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Schweres Grubenunglülk im Nuhrgebiet.
Bisher 2 Tote und 6il Verletzte geborgen . — Noch Tote im Schacht.
Versagen der Fördermaschine

als Ursache .
WTB . Essen , 4. April.

Aus » em neuen Schacht V der Zeche
„Matthias Stinnes " in Karnap er-
eignete sich heute morgen gegen 6 Uhr infolge
Verfagcns der Fördermaschine ein s ch w e -
res Unglück .

Aus bisher unbekannten Gründen o e r -
Ia g t e zu Beginn der Seilfahrt die För -

e r m a s ch i n e. Infolgedessen fuhr der leere
Förderkorb in die Seilscheibe , während der
mit 7 v Mann besetzte zweite För -
derkorb in den Sumpf hinabfuhr .
Bei dem Anprall wurde die unterste Etage
völlig zertrümmert . Die Reitlings-
arbeiten setzten sofort mit aller Energie ein,
und es gelang binnen kurzem , die Besatzung
der drei obersten Etagen des verunglückten
Förderkorbes restlos zu bergen. 15 von diesen
Leuten konnten ohne jede Hilft sich nach Hause
begeben. Aus der untersten vierten Etage sind
zurzeit zwei Toteaeborgen . Es
fehlen noch etwa 10—11 Mann. Ein großer
Teil der Verunglückten ist leicht verletzt. Drei
Mann wurden schwerverwundet .

*

TU. Berlin , 4. April.
Wie wir von der Fachgruppe Bergbau des

Reichsverbandes der deutschen Industrie zu
dem Grubenunglück auf Zeche „Matthias
Stinnes " erfahren, sind von den insgesamt 70
im Förderkorb befindlichen Bergleuten zwei
Tote und 61 Verletzte geborgen .
Von den Verletzten ist der größte Teil nur
leicht verletzt . Von den noch vermieten
siebenBergleuten nimmt man an , dah
sie nicht mehr lebend geborgen
werden können . Das Unglück ist nicht
aus den Bruch des Förderseils , sondern auf
Versagen der Fördermaschine zurückzuführen .

Berliner pressestimmen
zur Kandidatur Marx.

TU . Berlin . 4 . April .
Zu der Aufstellung Dr . Marx als gemein¬

samen Kandidaten der Weimarer Koalition neh -
men vorläufig nur wenige Morgenblätter Stet -
lung . Die Rechtspresse ist sich einig darüber ,
daß sie durch einen

Kuhhandel zwischen Zentrnm und Sozial -
demokratie ans Koste « der Parteigrundsäke

zustandegekommen ist.
Die „Nationalpost " schreibt : Mit der Ausstel -

lung Dr . Marx zum Präsidentschaftskandidaten
hat sich das Zentrum völlig in die Hö -
rigkeit der re lig i o n s se i n d li ch eu So -
zialdemokratie begeben .

Tie „Deutsche Allgemeine Zeitung " urteilt :
Ter Verrat an den Grundsätzen der
Partei wird sich erst dann gegen seinen Ur -
Heber selbst wenden , wenn der klare Wille der
Zentrumsanhänger im Lande einen
dicken Strich durch die allzu kluge Rechnung ge -
macht hat . ^

Die „Zeit " stellt fest , daß Preußen zum 0b »
iekt einer parteipolitischen Kombination gemacht
worden ist , die lediglich den parteipolitischen
Zielen der Weimarer Koalition bei der Reichs -
Präsidentenwahl dienen soll.

Ter „Berliner Lokalanzeiger " schreibt : Tic
Zentrumssührung hat sich ebenso leichtfertig
über die Bedenken mtd die schweren G e -
« issenssorgen in den Reihen ihrer
Wähler hinweggesetzt , wie die Führer der
Sozialdemokratie über die entgegengesetzten in
den Reihen der Genossen . Er vertritt weiter
die Ansicht , das, das Geschäft nur unter sehr
schweren Opfern des Zentrums zustandegekom -
wen sein könne .

ch
Pr . Berlin . 4 . April .

Im Anschluß an die abschließenden VerHand -
lungen zur Ausstellung der Kandidatur Marx
haben , wie der „Vorwärts " zu berichten weih .
20 Vertreter des Zentrums , der De -
mokraten und der Sozialdemokraten
noch am Freitag abend den Antrag zur Auf -
stelluna der Kandidatur Marx an den Reichs -
wahlletter gerichtet . Diesem Antrag >st ein
Schreiben des Reichskanzlers a . D . Marx bei -
begeben , worin er sich zur A n n a h m c d e r
Kandidatur bereit erklärt .

Die Krise in Paris.
W . Paris , 4 . April .

Tie Lage ist auch nach der gestrigen Kammer -
sitznng und den ihr folgenden Besprechungen
noch reichlich verwirrt . Herriot hat zwar außer -
ordentlich geschickt sich durch die rasche Ernen -
nung des Nachfolgers für Elemente ! der Lage
bemächtigt . Er hat mit de Monzie einen glücklichen
Griff getan , insofern dieser dem rechten Flügel
der demokratischen Linken angehört , der in der
Frage der Botschaft beim Vatikan in Opposi -
tion zur Regierung stand . In parlamentari -
schen Kreisen sieht man die Lage trotzdem sehr
Ikeptisch an . Vriand hat seinen Landaufenthalt
unterbrochen und ist gestern nachmittag uner -
wartet wieder in Paris eingetroffen . Bancour
hat wegen der ungeklärten Lage seine geplante
Reise nach Warschau verschoben .

Von den vier Gruppen der Regierungsmehr -
heit haben sich gestern drei für die Kapitals -
besteuerung ausgesprochen . Die Gruppe Lou -
cheur , die stark unter dem Einfluß industrieller
Kreise steht , hat die Kapitalbesteuerung scharf
abgelehnt . Es liegt jedoch kein Anlaß vor , aus
diesen Beschlüssen für den Augenblick weiter -
gehende Folgerungen zu ziehen . Gestern abend
haben sich die Gerüchte , nach denen das Kabinett
Herriot Mitte oder Ende nächster Woche zurück -
tritt , immer mehr verdichtet .

Der neue Finanzminister de Monzie hat

Sestern
dem Korrespondenten des „Temps " eine

interview gewährt , worin er erklärte , er habe
den Posten des Finanzministers nur unter der
Bedingung angenommen , baß cs ihm gestattet
sei , in der Regierung das zu bleiben , was er
außerhalb der Regierung zu sein bestrebe , näm »
[ ich ein Element der Wiederversöstnung
unter allen Franzosen . Er habe außerdem Z !i-
sicherungen über die französische Vertretung am
Vatikan erhalten .

England und die
französische Kabinettskrise.

TU London . 4. April .
Das Hauptinteresse der englischen Morgen -

blätter konzentriert sich auf die Entwicklung der
Tinge in Frankreich .

Die „Morning Post " mahnt England , ans den
gegenwärtigen Schwierigkeiten der französischen
Regierung die Schlußfolgerung zu ziehen , wie
groß die finanzielle Bedrängnis Frankreichs
und wie notwendig ein Entgegenkommen Eng -
lands in der Sache der interalliierten Schulden
wäre . Wenn Frankreich durch zu scharfe
Geldforderungen Englands und
Amerikas in Schwierigkeiten komme , fo
würde das letzten Endes nicht nur den Franken ,
sondern auch das Ps >und Sterling zu Fall brin -
gen .

„Daily Mail " hält eine weitere Verweh -
rung des französischen Notennm -
laufs für unvermeidlich .

Die Aussichten der
belgischen Wahlen .

TU Paris . 4 . April .
In Belgien finden am Sonntag die Neu -

wählen statt . Nach dem Brüsseler Vertreter
des „Temps " ist mit einer beträchtlichen
Verschiebung des heutigen Kräfte »
Verhältnisses nicht zu rechnen . Das be-
sondere Interesse der Wahl , so hätte ein belgi -
scher Minister erklärt , liege darin , Käß endgül¬
tige Klarheit über die Stärke der vlämi -
schen Bewegung entstehen werde . Gelinge
es den vlämischen Separatisten , zehn Sitze zu
erobern , wie man allgemein voraussehe , so wür -
den sie sich damit einen gewissen Einfluß auf die
Führung der allgemeinen Politik verschaffen und
auch sonst eine Lage herbeiführen , die für ganz
Belgien von den schwersten Folgen begleitet sein
könnte .

Ein deutscher Schritt in Paris.
TU . Berlin , 4 . April .

Zu der vor einigen Tagen auch von uns ge-
brachten Meldung über die Erschießung der
Brüder T e h m e n aus Eschweiler und die Ver -
wundung des August Schuhmacher aus
Stolberg durch einen französischen Posten , der
die Genannten auf dem französischen Schieß -
stand bei Stocküeim . Kreis Türen , beim Kugel -
suchen angetroffen hatte , wird von zuständiger
Seite mitgeteilt , daß die deutsche Botschaft
in Paris bereits angewiesen worden ist,

den Vorfall bei der französischen Regierung zur
Sprache zu bringe » und eine gebührende
B e st r a s u n g des schuldigen Soldaten ,
sowie Anordnungen zu verlangen , die die Wie -
derh

'
olnng eines derartigen Mißbrauchs der

Schußwaffe durch französische Posten ans -
schließen .

Weitere Verschärfung
der Lage in Südwestafrika.

Erklärungen des General Hertzog .
TU . London , 4. April .

Wie aus Kapstadt gemeldet wird , gab gestern
General Hertzog im Parlament über die Auf -
standsbewegung des Rehoboth - Stammes in
Südwest - Afrika eine Erklärung ab , in der er
ausführte , daß die Rehoboths schon früher ver -
langt hatten , unabhängig und dem Gesetz des
Landes nicht unterworfen zn sein . Der General
betonte , daß die Hanptschwierigkeiten in der
grundsätzlichen Abelehnung aller
Gesetze durch die Rehoboths liege . Die Ein -
geborenen glaubten , daß cs im Rehoboth - Gebiet
keinerlei Gesetze gebe . Gewaltmaßnahmen gegen
die Aufständischen würden jedoch nur im äußer -
sten Notfalle angewendet werden . Nach den
letzten Nachrichten ist gestern eine

weitere Verschärf » » « der Lage
eingetreten . Die Rehoboths haben eine Truppe
von 600 Mann gebildet , die mit modernen Ge -
wehren ausgerüstet ist . Ihnen gegenüber be-
finden sich nur ISO Mann Polizei , die aller -
dingS mit Maschinengewehren versehen sind .
Die Regierung hat die Bürg er wehr aus -
Berufe n .

General Hertzog erklärte in einem Interview ,
daß die Rehoboths schließlich nachgeben würden ,
wenn die Regierung fest bleibe . Tie tatsächliche
Gefahr bestünde in einem Anschluß der
Hereros , die über 60 000 Mann zählten , an
die Aufstandsbewegung . Ilm die Möglichkeit
eines HereroansstandeS im Keime zu ersticken ,
sei die weiße Bevölkerung zu den Waffen ge-
rufen worden .

Polens Rüstungen.
Die Sozialisten bewilligen die Heereskredite.

WTB . Warschau . 4. April .
Gestern abend beivilligte der polnische Land -

tag mit bedeutender Mehrheit das R e k r u te n-
kontingent für das lausende Jahr . Danach
beträgt öie Anzahl öer in diesem Jahre aus zu --
hebenden Soldaten 170000 Mann . Vor der
Abstimmung fand eine längere Debatte statt ,
in der die Rede des sozialistischen Abg .
Liebcrmann , der bedingungslos für
die Heeresfor -derungen eintrat . nnHe-
henres Aussehen erregte . Die Rede wurde von
öer rechten Seite bts Hauses mit stürmischer
Begeisterung begrüßt . Ein Antra « der Radi -
kalen Bauernpartei Wnzwoledje , dem Kriegs -
minister Sikorski das Mißtrauen auszusprechen ,
wurde aibgelcchnt » nö veranlaßte eine große
Kundgebung der Rechten und bes Zentrums .

Böswillige Verleumdungen
der französischen Hetzpresse

TU . Berlin , 3 . April .
Der „Telegraphen - llnion " wird von znstän -

diger Stelle mitgeteilt :
Die Behauptung bes „Petit Journal "

, daß
die interalliierte Marineüberwachnngskommis -
sion bei ihren Kontrollen stets auf heftigen
Widerstand , sogar auf Gewalttätigkeiten
gestoßen sei, um verschiedene Konstruktionen zn
verbergen , ( ? ) entspricht nicht den Tatsachen .
Die deutsche Marine hat nichts zu verberge » .
Die einzige Neukonstruktion , der Kreuzer

„Emden "
, ist der Kontrollkommission nicht nur

bekannt , sondern es sind ihr auch sogar die
Zeichnungen des Kreuzers vorgelegt worden ,
wie cs der Vcrsailler Vertrag vorschreibt . Dic
Vehanptnngen vom Bau von U -Boot - Motoren
und von der Herstellung von Sehrohren sind
völlig ans der Luft gegriffen . Daß
Deutschland eine Jnfcl des finnischen Meer -
bnscnS als Arsenal eingerichtet hätte , um dort
U - Boote - zn banen <!) , ist eine ebenso bös -
willige Verleumdung wie dic Nachricht
von der Teilnahme von Flugzeugen bei den
letzten Flottenmanövern .

Die heutige Abendausgabe unsere ? Vlaites umfaßt S Seiten .

Das polnische
Wespennest .

Von
Georg Urbat .

„Die Großmachtstellung Polens ist in Ge -
jähr ? !" — Wie eine Massenhysterie geht es durch
dic polnische Presse , wird cs durch wohlorgani -
siertc Demonstrationen ohne Zahl durch ganz
Polen getragen . — Ursache : Natürlich die bösen
Deutschen , welche die „Segnungen bes Ver -
träges von Versailles " noch immer nicht richtig
zu würdigen verstehen . - Gegenrezcpt : Die
„uncrlösten " polnischen Brüder in Rest - Obcr -
schlesien , Danzig und Ostpreußen , ihre Befrei -
ung und dadurch die Errichtung der weiteren
Etappe zur Ausrichtung des immer noch erstreb -
te » Großpolens von Ostpreußen bis zum
Schwarzen Meer . — Die politische Phantasie
glüht : ein mit allen Mitteln hochgezüchteter
Treibhaus - Patriotismns feiert Orgien . —

Dieses , obgleich nicht unbekannt , als Aufritz
der Situation .

Der Schein trügt ! — Durch das Toben der
Presse , durch den Lärm der Demonstrationen
grinst deutlich das bösc Gewissen zn Unreckzt er -
gattcrtcr Guter , ungehemmter Machtgier , wie
aber auch die blasse Furcht , einstmals vor dem
Forum des Weltgeschehens Rechenschaft abgeben
zu müssen und die bisherige Herrlichkeit in
Trümmer gehen zu sehen .

Das Diktat von Versailles trug den groß -
polnischen Wünschen bereits im weitgehendsten
Maße Rechnung . Durch den Friedensvertrag
von Riga 1921 gelang es Polen , seine östlichen
Grenzen weit in das russische Gebiet vorzusto --
ßen . Nicht viel später endlich wurde daS klein -
russische Galizien endgültig an Polen ausgelie --
fert . Aus dem gedachten National -Staat Polen
wurde das rein politische nnuatürliche Macht -
gebilde eines polnischen Nationalitäteu ^StaateS
mit etwa 40 Prozent nicht polnischen Bewoh -
nern , welche mit aller Kraft zu polonisie -
r x n das neue Polen seine erste und wichtigste
innerpolitische Aufgabe sah .

Ganz gleich , ob es sich um Deutsche in den
ehemals preußischen Gebieten oder um die klein -,
groß - und weißrusfische Bevölkerung in den
neuen Ostprovinzen handelte , hemmungs . und
skrupellos gab sich eine jegliche jeweilige pol -
nische Regierung dieser selbstgestellten Aufgabe
hin . Diese Regierungen , mochten sie nun nach
rechts oder nach links schillern , bewiesen damit
nicht ? weiter als den Mangel jeglichen Willen ?
und jeglicher Fähigkeiten , einen Nationalitäten -
staat aufzubauen und regieren zu können . Sie
gewähren ihren nationalen Minderheiten nicht
einmal annähernd die Freiheiten , wie sie die
polnische Bevölkerung in dem alten Oesterreich
genossen hat . Mehr wie zwingend wirst sich
nun die Frage auf , wie sich die nationalen Min -
derheiten zu der Machtpolitik der Warschauer
Regierung stellen .

Dic Leiden der zu Polen gekommenen deut¬
schen Bevölkerung sind nur allzubekannt . Mit
der Klärung der politischen Verhältnisse in Eu -
ropa , mit dem Wachsen der politischen Einsicht
der maßgebenden weltpolitischen Faktoren wird
anch Polen zu der Einsicht kommen müssen , daß
erträgliche Beziehungen zu seinem großen west -
lichen Nachbarn , Deutschland , Lebensnotwendig -
keit für Polen bedeutet . Das Deutschtum Hai
sich bis jetzt in jedem fremden Staatsgebilde als
ausbauende Kraft erwiesen . Dic Welt kennr
keine deutsche „Irredenta "

, mag Polen dafür
sorgen , daß die Welt sie nicht etwa kennen zu
lernen braucht .

Ganz anders wird das Bild , wenn man auch
nur kurz die Verhältnisse in den östlichen Pro -
vinzen Polens streift . In der Fnrcht vor dem
Bolschewismus sab die Welt gern , daß Polen
in dem Frieden von Riga 1921 seine Grenzen
so weit wie möglich nach

' Osten vorschob . Mehr
oder weniger deutlich ausgesprochen erhielt Po -
len das Mandat , das erste nnd festeste Bollwerk
gegen das Andrängen des Bolschewismus zu sein .
Im Auftrage dieses ungeschriebenen Mandats
durste der Nationalstaat Polen mit Ostgali ^ien ,
den heutigen polnischen Provinzen Wolhnnien ,
Podlesien , Novogrodsk nnd dem Wilna - Gebiei
einen Flächenranm von etlva ^00 000 Quadrat -
kilomcter mit etwa 9 Millionen nichtpolnischer
Bevölkerung sich angliedern .

Besitz verpflichtet ! — Für den Nationalstaat
Polen scheint dieser alte Wahlspruch wenig Be¬
deutung zu haben . Die Erpansivkraft des Bol «
schcwismnS ist an Mangel an innerer macht -
politischer Kraft in sich zusammengebrochen . ES
wird aber immer wieder vergessen , daß der spon »
tane Durchbruch des Bolschewismus seine Haupt -
sächlichste Kraft in den nnbeiriedigenden Agrar -
Verhältnissen des früheren Rußlands zog . Die
Randstaaten haben den Bolschewismus abdäm -
men können , indem sie eine Agrar - Reform durch -
führten , die zwar für den Grundbesitz mehr
fühlbar war , aber doch nicht so alles vernichtend
eingriff , wie der reinc Bolschewisnius . Selbst
Polen , durch den Angriff der russischen Bolsche -
misten 1920 an den Rand de? Verderbens ge-
bracht , sagte damals seiner Bauern - und Ar -
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großpolnischen Sache treu bleibt . Sollte die
Moskauer Regierung sich noch entschließen , die
begonnene Evolution nach rechts in der fowjet -
russischen Agrar -Politik noch weiter zu versol .
gen , so würde dieses eine noch um so stärkere
Auswirkung ans die polnischen Grenzprovinzen
haben . Borläufig besteht der Kleinkrieg in Pol -
nisch-Wild -Ost nur aus Episoden , manchmal
recht komischen Inhalts , bei welchen die polnische
Beamtenschaft alles andere wie Heldenhast ab -
schneidet , aber es ist nicht ausgeschlossen , daß die
Episoden sich zusammenballen und in ihrer Mas -
siernng als durchschlagendes Ereignis wirken .
Die polnische Presse hat vielleicht nicht so unrecht ,
wenn sie ruft : „Die Großmachtstellung Polens
ist in Gefahr !" Nur ist sie zn sehr gewöhnt , die
Ursachen zn verkennen .

Militärkonferenz öer
Ranöstaaten in Riga.

Teilnahme polnischer und französischer
Offiziere .

WTB Berlin , 4 . April .
Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " meldet

aus Riga : Die lettische Regierung versuchte bis -
her , die Besprechungen aus der zurzeit in Riga
stattfindenden Militärkonferenz der
R a n d st a a t e n geheim zu halten . Erst als sich
erwies , daß dieses nicht möglich sei , gab sie die
Tatsache der militärischen Besprechungen zu , be-
mühte sich aber eifrigst , diese Besprechungen als
vollständig harmlos hinzustellen . Nunmehr stellt
sich heraus , daß an diesen Besprechungen auch
Offiziere der französischen Militär -
kommission in Warschau teilnahmen .
Der Versuch der Geheimhaltung der Konferenz
und die Teilnahme polnischer und französischer
Offiziere beweisen genügend , daß es sich keines -
wegs um harmlose Besprechungen , sondern um
den Versuch handelt , weitgehende militär - politi -
sche Verbindungen herbeizuführen .

WTB Moskau , 4 . April .
Die „Jswestija " berichtet aus Reval , daß die

Meldung der Russischen Telegraphenageutur
über eine Konferenz der Generalstäbe der balti -
schen Staaten in Riga trotz der Dementis voll -
kommen zutreffend sei . Nach Berichten
aus zuverlässiger Quelle bestätige es sich,

daß diese Rigaer Konserenz in einer siir die
Sowjetunion wie für Deutschland feindlichen

Richtung arbeite .
Ihr Programm bestehe im wesentlichen aus

folgenden Punkten : Aufstellung eines gemein -
sa m en M o bi lis i e r u ng s p l a n e s der
baltischen Staaten im Falle eines bewaffneten
Konflikts mit der Sowjetunion , Schaffung eines
Militärbündnisses gegen die Sowjet -
union und Deutschland , Schaffung einer
Barriere zwischen den beiden Ländern .

Das deutsche Ostproblem
bedeutsame englische Ausführungen .

WTB . London . 4. April .
In der Wochenzeitschrift „New Stetes -

man " wird ausgeführt , es wäre unklug ,
Deutschland zu drängen , im gegenwärtigen
Augenblick seine Haltung zum Problem der
O st g r e n z e n genau zu umschreiben . Es sei
nicht zu verstehen , weshalb die französische Re -
gierung Zusicherungen bezüglich öer Haltung
Deutschlands in Sachen der polnisch -österreichi ->
scheu Grenzen brauche , die Deutschland doch offi¬
ziell nichts angehen .

In einem weiteren der Frage der Ostgrenzen
gewidmeten Artikel derselben Zeitschrist heißt
es : Lloyd George habe die Ansicht von 90 Pro¬
zent aller Engländer ausgedrückt , als er in der
letzten Unterhausdebatte erklärte , daß das
augenblickliche Polen fünf Elsaß -
Lothringen einschließe . Zwei davon
gehörten rechtmäßigerweise Deutschland , näm -
lich öer sogenannte Korridor und die Iwdu -
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ftriestädte Ob e r sch lesi ens . Daß Deutsch -
land berechtigt sei . diese Gebiete
wiederzubekommen , stehe in der
unterrichteten öffentlichen Met «
nung Westeuropas f e st . Die Frage aber
sei , wie Deutschland sie wieder erlangen könne ,
ohne d-aß es dadurch zn einem neuen Krieg
käme . Es wäre daher klug , dieses schwierige
Problem einige JaHre r n h e n zu lassen , zu -
mal es an den Völkerbund zur Regelung nicht
überwiesen werden könne , weil dieser sich boff -
nungslos durch seine fast absurd ungerechte Ent -
scheidnng in der Frage der oberschlesischen
Grenze bloßgestellt habe .

Den Schlüssel zu einer friedlichen Lösung
habe Frankreich in der Hand . Aber Frankreichs
Lage sei sehr schwierig , iveil es gegenüber Po -
len äußerst weitgehende Verpflichtungen und
sogar die Unterstützung extravagantester An -
sprüche Polens eingegangen sei . Aber Polen
werde vielleicht ohne französischen Nachdruck ge-
zwuugen sein , seine Grenzprobleme einem nn -
parteiischen Schiedsgericht zu unterbreiten . Die
polnische Frage würde einen Krieg entfachen ,
wenn nicht ans friedlichem Wege eine Verstän¬
digung erfolge . Das Bündnis mit Polen
schwäche Frankreich , das dadurch seine Grenzen
nicht verkürzt , sondern verlängert und nnend «
lich verletzbarer gemacht habe .

Kommunistische Putschpläne
in Bulgarien ?

lEigener Dienst des „ Karlsruher TagblatteS ".!

E Belgrad . 4. April .
Nachrichten aus Sofia zusolge veröffentlichen

die dortigen Blätter sensationelle Enthüllungen
über angebliche Putschpläne öer Kommu -
n i st e n und Agrarier . Die Regierung Zan -
kow ist im Besitze von Dokumenten , aus denen
hervorgeht , daß die agrar - kommunistische Revo -
lution am IS . April in Szene gesetzt werden
sollte . Der Putsch sollte planmäßig im nord -
westlichen Teile Bulgariens einsetzen . Gleich -
zeitig sollten 500 bulgarische Emigranten aus
Jugoslawien die bulgarische Grenze überschrei -
ten und gegen Sofia vordringen . In der Haupt -
stadt waren Bombe natten täte und Brand -
stistungen zur Entsachnng einer Panik ins Auge
gefaßt .

Auch die Belgrader Abendblätter veröffent -
lichen alarmierende Dieldungen über eine gegen
das Regime Zankow gerichtete revolutionäre
Bewegung der Kommunisten und Agrarier in
Bulgarien . Die „Breme " veröffentlicht einen
Geheimerlaß des bulgarischen Kriegsministers
an die Militärbehörden , in dem ausführliche
Weisungen für die Niederwerfung eines etwai¬
gen agrar -kommunistischen Putschversuches er -
teilt werden . Diesem Zirkular zusolge hätten
die bulgarischen Militärbehörden die Ausgabe ,
einer revolutionären Erhebung mit drakonischen
Mitteln zu begegnen .

Das Bauunglück in Leipzig .
Die Toten meist in Süddeutschland beheimatet .

lFvnkspruchj .
TU . Leipzig . 4. April .

Die Art der Verletzungen der bis jetzt gebor -
genen zwei Leichen weist darauf hin , daß sie
nicht verschüttet und erstickt , sondern ebenso wie
die anderen verunglückten Schornsteinmanrer
durch die über sie hereinstürmenden Steinmasseil
sofort getötet worden sind .

Die Namen der ll Toten sind : Maurer Di -
mon Kreuz , Arbeiter Rudolf Tiere . Helfer
Heinz Walz , Arbeiter Adolf R a d k e . Maurer
Georg W i nk e n b a ch . Polier Josef L i s s a k,
Helfer Max Oktav , Maurer Johann Kreuz ,
Maurer Max R u n t s ch . Maurer Leopold
H o l l y , Maurer Otto Grosse .

Alle Maßnahmen znr Herbciholung der An --
gehörigen der Verunglückten , die meist in Süd -
dentschland beheimatet sind , wurden bereits ge-
troffen .

glbend . Ausgabe

Oer Linksblock
ist formiert!

Im Aufmarsch der Parteien und Stände zum
zweiten Wahlgange um den Reichspräsidenten -
Posten ist am Freitag die erste Klärung einge -
treten , eine Klärung , die auch siir die Mitte
und die Rechte des deutschen Bürgertums von
besonderer Bedeutung ist. Durch die Wahl des
Sozialdemokraten Braun zum preußischen Mi¬
nisterpräsidenten ist die reinliche Scheidung der
Geister erfolgt , die in einem so schweren und
bedeutungsvollen , innenpolitischen Kamps wie
den bevorstehenden Wahlkamps nur begrüßt
werden kann und die so lauge notwendig sein
wird , wie das deutsche Volk nicht die innere
Kraft aufgebracht hat , sich in w a h r e r V o l k s -
gemeinfchast eine von allen Schichten der
Bevölkerung anerkannte ' Regierung zu schaffen .

Seit dem Sonntag hat ein konzentrier -
ter Kampf innerhalb der Weimarer
Koalition getobt . Die Sozialdemokratische
Partei ist bei weitem die stärkste Partei und
mit fast ungeschmälertem Besitzstand aus dem
ersten Wahlgange hervorgegangen . Darob ist
ihr der Kamm mächtig geschwollen . Sie
wünscht , im Reich und in Preußen , dort in vcr -
schleierter Form , hier unverhüllt zn herrschen .
Sie hat selbst nicht ernsthast geglaubt , daß sie
ihren beiden Koalitionsparteien eine Sammel -
kandidatnr Braun für den 20. April würde zu¬
muten können . Zu viele Wühler deö Zentrums
und der Demokraten würden dann abspringen ,
und die Sammelkandidatur von vornherein
aussichtslos machen . Deshalb verzichtete die
Sozialdemokratische Partei innerlich von vorn -
herein auf Braun , wahrte aber nach außen den
Schein bis zum letzten Augenblick , daß sie sich
auch in der Reichspräsidentenfrage volle Hand -
lungssreiheit vorbehalten müsse , und nicht
daran denke , ohne weiteres sich sür die Sammel -
kandidatur Marx zu entscheiden . Sie verlaugte
als Gegengabe , wie der sozialdemokratische
Parlamentsdienst am DienStag abend wörtlich
mitteilte , die Garantie , daß die Regie¬
rung Braun gewählt und vier Jahre
lang in Preußen am Ruder bliebe .
Um diese Garantiebedingnugen ist bis Freitag
mittag um 12 Uhr mit einer Erbitterung , die
man bei einer so gnten Freundschast nicht er -
warten konnte , innerhalb der Weimarer Koa -
lition gestritten worden . Zentrum und Demo -
kraten waren keineswegs bereit , ohne weiteres
auf diese Bedingungen einzugehen . Der offen -
sichtliche Wählerschwund vom vorigen Sonntag
ist beiden Parteien in die Glieder gefahren . In
ihm erblicken sie mit Recht da » Mißtrauen er >
heblicher Teile ihrer Wählerschaft gegen den
entschiedenen Linkskurs , den Zentrum und
Demokraten iu Preußen seit Monaten , nur um
Herrn Severins zu halten , befolgt haben .
Beide Parteien befürchten mit Recht eine wei -
tere katastrophale Verminderung ihres Presti -
ges bei der Wählerschaft , wenn sie sich erneut
und aus vier Jahre den diktatorischen Bediu -
gungen der weitaus größten Partei der Wei -
marer Koalition , der Sozialdemokratie , nuter -
werfen . Der Streit der Meinungen hat , wie
gesagt , tagelang angehalten . Hartnackig haben
noch am Freitag vormittag die Demokraten sich
gewehrt und wenigstens durchgesetzt , daß die
Sozialdemokraten von ihrer Forderung auf
sofortige Auflöfuug des Landtage ?
Abstand nahmen . Für Braun haben sie jedoch
bis zum letzten Mann gestimmt und es auf
diese Weise ermöglicht , daß Herr Braun im
ersten Wahlgange mit 10 Stimmen Mehrheit
gewählt wurde .

Damit ist die Hauptbedingung der Sozial -
demokraten erfüllt , mit der P r o k l a m i e -
r u n g des H e r r n M a r ; ist sür Sonntag
zn rechnen . Die Auslösung des Preußischen
Landtages ist nach der Meinung der Sozial -
demokraten nur ausgeschoben , nicht ausgehoben .
Sie sind der Meinung , daß Preußenwahlen die
Weimarer Koalition insgesamt etwas breiter
fundieren würden und durch sozialdemokratl ?
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beiterbevölkerung eine große Agrar -Resorm zu . l
ohne bis heute nach Konsoldierung der pol - I
nischen machtpolitischen Verhältnisse nur den I
Versuch gemacht zu haben , sie praktisch durch -
zuführen . Und das , wie eö scheint , will sich
rächen .

Polen glaubte die agrar - reformistische Be -
wegung , welche ganz Osteuropa vom Schwarzen
Meer bis zur Ostsee durchzieht , uicht berttcksich-
tigen zu brauchen : es glaubt sie durch immer -
währende Ueberhitzung des nationalpolnischen
Gefühls abfangen zu können : eS glaubt alles
damit getan zu haben , indem sie land - nnd exi -
stenzbedürftige ehemalige Soldaten in Militär -
kolonien in den neu erworbenen östlichen Pro -
vinzen ansiedelt . Der innere Zweck dieser Po -
litik liegt klar : Schonung des ungeheueren , ein -
slnßreichen nationalpolitischen Latisundien -
besitzes , Durchsetzung der hinzugekommenen
sremdstämmigen Bevölkerung mit zuverlässigen
nationalpolnischen Siedlungen als Urzellen der
mehr wie kräftig eingeleiteten Polonisiernng .
Refnltat : Gärung im inner «. Diese Militär -
kolonien befinden sich mit der einheimischen Be -
völkerung der neuen Provinz in hitzigen , geisti -
gen . materiellen , ost auch körperlichem Kamps
bei welchem empfindliche Opfer an Gut und Blut
keine Seltenheit sind .

Diese heiße Abwehr der einheimischen Be -
völkerung überrascht . Der klein -, groß - wie
weißrussische Bauer , jahrhundertelang von dem
polnischen Großgrundbesitz , sodann auch von der
russischen Beamtenschaft ausgesogen , schlecht
oder gar nicht in seinem wirtschaftlichen nnd
tnltnrelleu Fortkommen gefördert , galt als
stumpf , als energielos . Er war auch jetzt als
angenehmes , wunschloses , untertäniges Objekt
der polnischen Herrschaft gedacht . Landhunger ,
daraus resultierende unglaublich schwere Exi »
itenz machen aber auch ihn zum dankbaren Ob -
jekt revolutionärer Ideen . Wenn die jeweiligen
polnischen Regierungen den nationalpolnischen
Kleinbauern durch überhitzten nativnalpolni -
scheu Patriotismus über gefährlich empfundene
agrar - reformistifchen Ideen hinwegreißen zu
können glauben , fällt dieses Moment bei der
Bauernbevölkerung der Ostprovinzen vollstän -
dig sort . Die Bauernschaft Oter sieht immer
uur noch die unheimlich dünne Schicht der pol -
nischen Gutsbesitzer über sich, zn denen sich an -
statt der schlechten russischen , die nicht viel bes-
seren polnischen Beamten gestellt haben . Zu die -
ser sozialen nnd nationalen Trennung kommt
noch die Verschiedenheit der Religion , denn im
Gegensatz zu dem katholischen Bekenntnis der
Polen ist der überwiegende Bruchteil der
Bauerubevölkerung griechisch - orthodox .

Bei dauernden Mißgrisfen einer Regierung
sind hier also alle Momente für eine latente so -
ziale , nationale und religiöse Revolution gege -
ben . Dazu hat noch Sowjetrußland mit dem
ihn « eigenen propagandistischen Talent der zn
Polen gekommenen Bevölkerung kulturelle auto -
nome Republiken vor die Nase gesetzt . An Ga »
lizien mit seiner kleinrussischen oder ukrainischen
Bevölkerung grenzt die wirklich reichlich auto -
nome Sowjetukraine . Die mittlere Strecke der
poluisch -ruisifchen Grenze mit . beiderseitiger
großrussischer Bevölkerung grenzt an da3 eigent¬
liche Sowjetrußland , während weiter nördlich
die polnische weißrussische Banetiifchaft ein auto -
nomes Sowjetweißrußland neben sich sieht . Die
Unübersichtlichkeit des Grenzgeländes macht ci -
nen reichlichen Austausch agitatorischer Emissäre
mehr als leicht . Ueberdies schlägt auch hier
Sowjetrußland die bekannte Taktik ein , die
Dinge an sich ausreifen und sich von den Geg -
nern das Wild in das Netz jagen zu lassen , ohne
sich etwa in große machtpolitische und militärische
Unkosten zu stürzen .

Es ist daher auch kein Wunder , daß die öst -
lichen Grenzgebiete Polens bereits heute das
Bild eines Kleinkrieges bieten , wie man es viel -
leicht von Wild -West her gewohnt ist . Gutshöfe ,
Militärkolonien sind bewaffnete Forts Ar -
n>een werden in die Grenzgebiete gelegt , ohne
daß man sicher ist , daß der einzelne Soldat an
sich, sich diesem Zersetznngsvrozeß entziehen
kann und der ihm womöglich wesensfremden

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
- nthäll in ihrer morgig «» Ausgabe lNr . 14 ) folgende
Beiträg « : Meine Begegnnngen mit Eliiab « ih von Hey -
king . Von Tr . Friedrich Weill in Karlsruhe . — Der
wild « Mann . Von Hann Preska (Pieudonnm ) . — Die
flote von Gochsh «iu >. Von Margaret « Wirnler in Gochs -
beim . — Das weih « Regiment in der Schlacht bei
-jSimvkn 1622 . Von Hans Trollinger lPIendonoml .

*

Güdtiroler Bilder.
Von

Alfred Kaufmau ».

Im welschen Tirol jenseits des Brenner .
Am Wahlsonntag von Mannheim » ach Mün -

chen . Schon in der Rauhen Alb Schnee und bei
der Annäherung der bayerischen Hauptstadt
gegen Abend ein heftiges Schneetreiben mit
schneidendem Wind . Znr Fahrt nach Italien
gerade das rechte Wetter . Auch bei der nächt »
lichen Fahrt über Kufstein und Innsbruck zum
Brenner überall starker Schneefall und präch -
tige Winterberglandschast . Habe ich mich nicht
etwa getäuscht in meinem Reiseplan , wollte ich
nicht zu einer Skisahrt ausziehen ? Die Paß -
nnd Zollrevision vollzieht sich im Zug selbst und
nnßerst gefällig und einfach . Es fehlt mir aber
bei den öfterreichfchen Beamte » ihre frühere
Uniform , die ihnen ein so „fesches " nnd tadcl -
loses Aussehen gab : das Branngelb mit der
schlotternden Amerikaner -Militärmüye sieht so
ganz und gar nicht österreichisch aus . Ihre
Frage : „Wohin fahren die Herren ?" Antwort :
„Nach Italien "

. — „Zollpflichtiges werd 'n S '
doch wohl net hob 'n ." Damit machten sie das
deichen ans das Handgepäck nnd empfehlen sich.

In Innsbruck nachts 3 Uhr fällt mir auf dem
Bahnhof ein Polizist mit unserem preußischen
Helm auf . Ich denke , ich sehe nicht recht . Aber ,
wirklich und wahrhaftig , die Polizei trägt jetzt
dort unseren Helm . Ich fragte den wachhaben -
den Vertreter des Gesetzes , und er gab mir
gern und liebenswürdig Auskunft : „Neue
Kopfbedeckungen hätt ' n mer doch braucht , do
hob 'n mer sc uns glei vun Mincha knmma
loss 'n , und so trog 'n mer holt jetzt die reichs -
daitsche Pickelhaub 'n ." Es lösen sich Gesetz und
Sitte auch im Heilgen Land Tirol ! Mein Ge -
genüber im Zug musternd , dachte ich von vorn -
herein an einen guten Bekannten aus dem
krieg , wurde wieder irre , redete ihn aber spä -
ter doch an mit den Worten : „Verzeihung , Iva -
reu Sie im Krieg nicht Regimentskomman -
deur ? " Er antwortete : „Jawohl , ich bin jetzt
General a . D ., und ich dachte anch gleich , als ich
herein kam , ich müßte Sie kennen ." Er
war der einstige Kommandeur des tapfereu
badischen Reserve -Jnfanterie -Regiments 10»
v. Baumbach , der über 3 Jahre das Regiment
im Westen sührte , durch seinen persönlichen
Schneid und unermüdlichen Diensteifer hoch
geachtet . Besonders in den denkwürdigen Ta -
gen an der Somme Ende Juni bis Ansang
Juli 1916 hat er mit seinem Regiment , dem
auch mein Sohn angehörte , Hervorragendes ge-
leistet . Er erzählte mir , wie er an der Somme ,
als gefallen gemeldet , seinem bereits komman -
Vierten Nachfolger in der Regimentsführnng
als wieder vom Tod Erstandener sehr ungnädig
begegnet sei . Ich freute mich , den tapferen
Kriegshclden hier aus der Fahrt zum Süden
wiederzusehen .

Morgens um 5 Uhr im ersten Morgengrauen
auf dem schneebedeckten B r e n u e r p a ß an der
neuen italienischen Grenze angelangt . Die ita -
Uenischen Zollsoldaten stampsen verfroren im
Schnee auf und ab . Auch der fchivarzhemdige
Faszistenhänptling von der „Königlichen
Garde "

, das Mussolinischc Aufsichtsorgan der
legalen Beamten und Hüter aller Ordnung
und Unbestechlichkeit , im malerisch ü. la Brigan -
dierc umgeworfenen Umhang , sieht mieß drei »

und scheint die Kälte zu verwünschen . Ein
Jtalienerjüngling ruft mit gellender Stimme
nicht etwa Kaffee aus , sondern „Sodawasser ".
Welch eine Stilwidrigkeit morgens um 5 Uhr
im Schnee ! Die italienischen Paßbeamtcn
versehen im Zug in ungewohnter , schweigender
Strammheit ihren Dienst . Mussolinis Einfluß
auf Schritt und Tritt ! Was den Zoll betrifft ,
hatte ich richtig auf die bekannte Neugierde der
Italiener spekuliert . Im Rucksack hatte ich ein
ziemliches Quantum Zigarren und Tabak .
Oben daraus hatte ich die Sonntagsansgaben
des „Karlsruher Tagblatts "

, der „Deutschen
Allgemeinen Zeitung " nnd die „Münchener
Neuesten Nachrichten " gelegt . Der Zöllner sah
sie einzeln genau au . Die Zeitungen interef -
sierten ihn , ganz besonders das Bismarckbild
in der „Illustrierten Beilage der Deutschen
Allgemeinen Zeitung "

, zu dem er die boshafte
Bemerkung machte „ Grazie dio , non vive piu "
iGott sei Dank , lebt er nicht mehr ! ) Darüber
vergaß er , den weiteren Inhalt deö Rucksacks
zu untersuchen, ' ihn darauf aufmerksam zn
machen , war nicht meine Pflicht !

Talabwärts über Gossenfaß , Sterzing , Fran¬
zensfeste <heute Fortezza ) , Brixen ( Bressanones
verschwand allmählich der Schnee, ' aber alles
war noch kahl , der Frühling weiter zurück als
bei unß an der Bergstraße . Die weißen Berg -
Häupter schauten feierlich ins Tal hinab . Aber
in Bozen ( heute Bolzano ) merkte man doch
sofort den gewaltigen Unterschied von diesseits
und jenseits der Alpen . Eine überaus milde ,dabei aber erfrischende , reine nnd balsamische
Luft empsing einen .

Was soll ich schildern non dieser reizvollen ,
so vielen bekannten Stadt , dem knltnrellen Mit -
telpnnkt des deutschen , jetzt welsch gewordenen
Südtirol , mit ihren malerischen Laubengängen ,
ihren behäbigen Gaststätten , ihren genußreichen ,
kleinen Weinkneipe » , dem Denkmal Walters
von der Bogelweide auf dem Marktplatz nnd
ihren trotz aller nationalen Bedrückung nrdent -
schen Menschen ? Ueberall wird deutsch
gesprochen , die trauliche Mundart Süd -
tirols , ans Bayerische anklingend , auf der

Straße , in allen Läden , allen Wirtschaften . Un -
ter den Begegnenden gar manche echte Andrea ? -
Hofer -Gestalten , Lanblente -ins der Umgebung ,
mir wallendem Bart , verwittertem Gesicht , die
massive Bauernpfeife im Mund . Aber diesen
Deutschen wohnt allen der Gram im Herzen ob
des nationalen Leids . Alle Aufschriften ita - .
lienifch über den deutschen . To will es die Re -
giernng . lieber manchen Läden steht keine Ge -
schästsbezeichnung , nur der Name des Inhabers :
so ist die Erfüllung der oerhaßten Verordnung
umgangen . Das Wort der heißgeliebten Hei -
mat „Tirol " ist ganz verboten , dars weder an -
geschrieben noch öffentlich ausgesprochen wer -
den : harte Strafe steht aus der Uebertretnng .
„Alto Adige " sHoch- Etschj muß mau heute sa-
gen . Selbst auf den aus früherer Zeit stammen -
den Ansichtskarten , die sich noch massenhaft in
den Läden finden , mußte das Wort „ Tirol " mit
dickem, schwarzem Strich überbrückt werden .
Kann man sich eine größere , mehr in
das Heimatsgefühl einschneidende
Demütigung denken als dieses ab -
f o l u t e Verbot des H e i m a t n a m e n s '?

Schon auf der Bahnfahrt von Brenner ab -
wärts hörte man das Lied vom Leid der Heimat
in vielfachen Abarten . Bauernfrauen erzählten ,
daß ihre Kinder , selbst die ABE -Schüyen , nur noch
italienischen Unterricht erhalten : sie selbst ver -
stünden lein Wort Italienisch nnd mutzten eS
eben jetzt von ihren kleinen Kindern lernen .
Der sehr gebildete Bürgermeister einer Stadt
des Tals sügte viel Ergänzendes hinzu , wie
jeder Privatunterricht , öer doch in allen
Ländern der Welt , vor allem auch in Italien
selbst , erlaubt sei , hier in Tirol verboten
wurde . Wenn es herauskommt , daß ein Vater
seine Kinder privatim im Deutschen unterrichte ,
so tresse ihn sichere Strafe ! Die italienischen
Lesebücher , die hier in Südtirol eingeführt find ,
seien nichts als ein politisches Pamphlet voll
roher Beschimpfungen des Deutschtums , wobei
die bekannten „Kriegsgreuel " eine Hauptrolle
spielien . Die Amtssprache sei nur italienisch , so
daß die Landleute hilflos den Behörden gegen -
über stehen . Nie habe Oesterreich aus den ita -



Abend . Ausgab « Karlsruher Xagblatt . SamStag , de« 4 . April 1925 Ar . 160. Seite B

Mjcit Stimmenzuwachs das eigene Gewicht in-
nerhalb der Weimarer Koalition noch verstär -
ken würden . Aus dieser Hoffnung heraus
werden sie nach dem 26. April oie Neuwahlen
betreiben . Ihre Spekulation ist folgende :
Sitzen sie in Preußen mit Braun und Severing
an der Spitze aus vier Jahre fett, so wird ihre
Nkacht groß genug sein , um ihren Reichspräsi¬
denten Marx , der mit zwei Dritteln sozial -
demokratischer Stimmen gewählt werden würde ,
ständig unter dem ausschlaggebenden Einfluß
der Sozialdemokratischen Partei zu halten .

Diese letztere Erkenntnis ist das . waö von
dem Ergebnis deS großen Kuhhandels der Lin -
ken für uns in diesem Augenblick wertvoll ist.
Es handelt sich darum , den Reichspräsidenten

zu wählen , der nicht unter sechsundsechzig-
prozentigem Einfluß der Sozialdemokratie
steht. Jedem guten Deutschen , der diese Haupt »
bedingung erfüllt , und der auch sonst an Wesen
und Persönlichkeit für den hohen Posten des
Reichspräsidenten geeignet ist, gehört auch die
letzte Stimme aus dem deutschen Bürgertum .
Die Personenfrage spielt dabei eine Nebenfach -
liche Rolle . Wenn jeder deutsche Wähler , der
mit uns einer Meinung ist, sich seiner vater »
ländischen Pflicht bewußt ist, so wird er grund -
sätzlich am 26. April dem Kandidaten seine
Stimme geben , der die Leitung der Geschicke
des Vaterlandes unter nationalen statt
unter internationalen Gesichtspunkten
gewährleistet . Dr . N . I .

Die Sorgen des besetzten Gebietes.
Zmmer noch keine Revision des Ordonnanzenrechtes.

setzten Gebietes letzten Endes auch trotz des
Rheinlandabkommens sichergestellt werben
kann.

Die während der Londoner Verhandlungen
nicht erreichte Revision des Ordonnanzen -
rechtes im Sinne der dort von den alliierten
Regierungen gemachten Zusicherungen auf dem
Wege unmittelbarer Verhandlungen mit der
Interalliierten Rheinlandkommisiion zu ver -
wirklichen , war daher von Anbeginn der sog .
technischen Konferenz in Koblenz , die mit der
Durchführung des Londoner Protokolls im be -
setzten Gebiet betraut war , das besondere Be -
mühen der deutschen Abordnung . In Anleh -
nung an die Bestimmungen des Londoner Pro -
tokolls und unter Berufung auf die Ent -
stehungsgeschichte dieser vom 2 . Ausschuß der
Londoner Konferenz ausgearbeiteten Verein -
barung wurde deutscherseits in Koblenz in zahl -
reichen mündlichen und schriftlichen Vorstelluu -
gen immer wieder der Versuch unternommen ,
eine grundlegende Revision des Ordon -
n a n z e ii r e ch t e s und eine möglichst weitge -
steckte Nachprüfung des auf mehrere Hundert
von Ordonnanzen angewachsenen geltenden Be -
satzungsrechtes zn erreichen . Aus Grund der
ausdrücklichen Bestimmungen deS Londoner
Protokolls wurde die Aufhebung der nach dem
1 . Januar 1023, also während des passiven
Widerstandes erlassenen sogen. Kampf - und
Spezialordonnanzen verlangt , darüber hinaus
aber die Aushebung aller bestehenden Verord -
nungen gefordert , die dem in Abschnitt 2 und 17
des Sachverständigen - Gutachtens garantierten
Grundsatz der Wiederherstellung der Wirtschaft-
lichen und fiskalischen Einheit Deutschlands
entgegenstehen . Schließlich ergab sich aus Buch-
staben und Geist des Londoner Abkommens
folgerichtig die Forderung auf Aufhebung oder
Abänderung aller Verordnungen , die mit den
moralischen Voraussetzungen des Sachver -
ständigen - Gutachtens und mit dem Geiste der
Befreiung , wie er sich in den Verhandlungen
von London ausgewirkt hätte , nicht vereinbar
sind .

Die Rheinlandrommission hat sich jedoch den
berechtigten deutschen Forderungen gegenüber
sehr ablehnend verhalten und stets und ständig
den Grundsatz vertreten , daß man deutscherseits
keinen Rechtsanspruch habe , von ihr die Lösung
einer in London unerledigt gebliebenen Frage
zu verlangen . Aus dieser Einstellung heraus
müssen deutscherseits die ..Erleichterungen " ge-
würdigt werden , welche die Rheinlandkommis -
sion von sich aus im ..Geiste deS Wohlwollens
und der Fürsorge " zu gewähren sich bereit er-
klärte , soweit sie — wie sofort mit der bekann -
teil Einschränkung bemerkt wurde — mit den
Erfordernissen der Sicherheit der Armee
vereinbar feien .

Anläßlich ihres vorletzten Revisionsaktes vom
4. Dezember vorigen Jahres hatte die Jnter -
alliierte Rheinlandkommissiou die Zusicherung
gegeben , „daß sie noch einige erleichternde Maß¬

l.
Die Wiederherstellung der im FriedenSver -

trag und im Rheinlandabkommen garantierten
und im Londoner Abkommen ausdrücklich aner -
kannten Staatshoheit und der staatsbürger -
wichen Grundrechte im besetzten Gebiet ist eine
nationale Lebensfrage für die rheinische Bevöl -
keruug . Darüber hinaus aber eine allgemeine
deutsche Angelegenheit von größter politischer
Bedeutung . Die Einstellung der sranzösischen
Nationalisten zum Dawesgntachten , daß Frank -
reichs „unverzichtbare Ansprüche auf Sicherheit "
chre Verwirklichung im Rahmen der „politischen
Garantien und Sanktionen " und der „militäri -
Aen Besetzung " finden werden , die nach den
Bestimmungen des Sachverständigengutachtens
als außerhalb der Sachverständigenznständigkeit
(telegen ausdrücklich vorbehalten worden seien,
ist über diese Gruppe hinaus Gemeingut der
Volitischen Ueberzeugung weiter Schichten
Frankreichs , mit der gerade jetzt während der
Erörterung über die sog . Neutralisierung
der Rheinlande sehr ernsthaft gerechnet werden
muß. Ganz abgesehen davon , daß auch im
Frankreich Herriots mit der öffentlichen politi -
schen Meinung als einer st a b i l e n Größe
nicht gerechnet werden kann und daß selbst
ein Mitglied der Sozialistischen Partei von der
Bedeutung Paul BoneourtS in der „Siche-
rungsfrage " eine Lösung nur auf dem Wege
über eine „N e u t r a l i f i e r u n g der Rhein -
lande sieht", abgesehen von all dem bleibt in der
Erscheinungen Flucht als die . größte Kon-
stante" die Ueberlieferung der „historischen
Rheinlandpolitik " Frankreichs bestehen. Die
Treuhänder der „integralen Rheinlandpolitik
Frankreichs " sehen ihre vornehmste Aufgabe
>m Dienste der „Sicherheit des Landes " dahin
zu wirken , daß der durch die Entpolitisiernng
des Reparationsproblems infolge des Dawes -
gutachtens eingetretene Verlustsaldo durch eine
entsprechend verstärkte Politisierung des
Rechtes der Okkupation im altbesetzten
Gebiet , ausgeglichen wird . Das Instrument
zur Erreichung dieses Zieles steht Frankreich in
Gestalt eines weitausgebauten Verwaltungs¬
apparates in seiner Zone und seines Oberdele -
gierten in der Rheinlandkommission zur Ver -
sllgung . Nichts beleuchtet besser die politischen
Zielsetzungen Frankreichs im besetzten Gebiet
als seine Einstellung zum Geist und Buch-
itaben des Rheinlandabkommens , das die poli¬
tische Verfassung des besetzten Gebietes gegen
fremde „Aspirationen " schützen soll . Die fran -
höfische Okkupatiousverwaltung hat es sehr
rasch verstanden , sich durch entsprechende Ver -
ordnungeu von den „Bindungen " des Rhein -
landabkommens in der Praxis freizumachen
« itd hat sich durch mehrere Hunderte von Or -
donnanzen . die einem engmaschigen Netze gleich
t>as gesamte private und öffentliche Leben des
Rheinlandes umstricken, das Rüstzeug geschaffen,
mit dem die politische Durchdringung des be -

nahmen erwäge , besonders bezüglich der Presse
und der Beschützung von Personen ". Diese Zu -
sicherung wollte die Rheinlandkommission allem
Anschein nach mit den neuesten Verordnungen
232—299 einlösen . Die geräuschvolle Art , mit
der von Koblenz aus diese neuen „Milderungen
und Erleichterungen " des Besatzungsregimes
der Oesfentlichkeit bekanntgegeben worden sind ,
läßt der Befürchtung Raum , daß die Jnteralli -
ierte Rheinlandkommission in ihrem neuesten
„Gesetzgebungswerk " eine mehr oder minder
restlose Erfüllung der deutschen Wünsche und
geradezu eine vorbildliche „Symbolisierung des
Geistes von London " erblickt. Denn die Rhein -
landkommission hielt es für angefacht , ihren
neuen Verordnungen ein förmliches „Ein -
führungsgesetz " mit aus den Weg zu
geben , in dessen Präambel sie ihre eigene „Weit -
Herzigkeit" rühmt und in dessen Schlußworten
sie „angesichts der dem Rheinland jetzt neuer -
diugs bezeugten besonderen Huld die Erwar -
tung ausspricht : „daß die Bevölkerungskreise
der besetzten Gebiete diese weitherzigen Maß -
nahmen durch ihre Haltung anerkennen , daß sie
sich allem widersetzen werden , was geeignet ist ,
ihre guten Beziehungen zu den Besatzuugs -
streitkrästeu zu stören und daß sie hierdurch auch
ihrerseits dazu beitragen werden , eine Atmo-
sphäre des Friedens und der Beruhigung im
Lande zu schaffen ."

Dieses Werturteil , das die Rheinlandkommis -
sion in eigener Sache zu sälleu für gut befand,
muß deutscherseits umsomehr starken Vorbehal -
ten und Einschränkungen begegnen , als die
neuen Ordonnanzen bei näherer objektiver
Prüfung die gerühmte Weitherzigkeit durchaus
vermissen lassen und in keiner Weise den berech -
tigten deutschen Wünschen und Forderungen
gerecht werden . Es ist daher Pflicht der öffent -
lichen deutschen Meinung im Einzelnen die
neuen Verordnungen 292—299 in rechtlicher
Hinsicht materiell und politisch einer sachlichen
Würdigung zu unterziehen . Ohne dieser Wür -
dignng im Einzelnen vorauszugreifen , mutz
festgestellt werden , daß auch die jüngsten Er -
leichteruugen und Verordnungen in keiner
Weise den Verheißungen entsprechen , welche die
Rheinlandkommission bei ihrem Amtsantritt in
der an das rheinische Volk gerichteten Prokla -
mation verkündet hatte : Die Oberkommission
verbürgt sich gegenüber der rheinischen Bevöl -
kerung dafür , daß das Rheinlandabkommen ,
dessen besonders freiheitlicher Inhalt ohne Bei -
spiel in der Geschichte ist , seinem Geist und
seinem Wortlaut nach durchgeführt wird .

Für die Rheinregulierung.
Karlsruhe . 4 . April .

In einer von Vertretern der Reichs- und
Landesbehörden , der städt. Amtsstellen , aus

Kreisen der Technik, der Industrie , des Handels
und Mi Verkehrs sehr zahlreich besuchten Ver -

sammlung des Mittelb ad . Architekten -

und Inge nieurs - Vereins Oberbaurat
Spieß von der Bad . Wasser- un>d Straßenbau -
Direkton über das aktuelle Thema : „Rhein -
regulieruug oder französischer
S e i t e n k a n a l".

Nach einer lebhaften Aussprache nahm die Ver -
sammlung einstimmig folgende Entschließung
an :

Der Mittelb . Archit .- und Jng .-Verein hat in
einer von zahlreichen geladenen Gästen aus den
Kreisen der Technik, Industrie , des Handels und
Verkehrs besuchten Versammlung nach einem
Vortrag von Oberbaurat Spieß sich einmütig
dahin ausgesprochen , daß eine ungehemmte Ent -
wicklnng der Großschiffahrt bis Basel keines -
falls durch einen Seitenkanal , fon-
dern nur durch die Regulierung des
freien Rheins gewährleistet wird .

VerschiedeneMeldungen
Der Hamburger Berkehrsstreik.

WTB. Hamburg . 4. April . Die gestrigen Ver -
Handlungen im Verkehrsstreik , die zwischen dem
Vertreter des Reichsarbeits - Ministeriums .
Oberregierungsrat Bauer , und den Streiken -
den der Hamburger Hochbahn A .- G . geführt
wurden , sind nach fünfstündiger Dauer e r g c b-
nislos abgebrochen worden . Die Bera -
tuugeu sollen jedoch heute fortgesetzt werden .

Französisches Kriegsgerichtsurteil.
WTB. Mainz , 3. April . Bei einem im Januar

ausgebrochenen Streit zwischen einem Unter -
offizier der französischen Besatzung und dem
Wirt eines Gasthauses war die Polizei einge-
schritten . Der Unteroffizier leistete dem Ver -
langen eines Polizeiwachtmeisters , ihm auf die
Wache zu folgen , Widerstand , woraus der
Wachtmeister ihm Handfesseln anlegte . Das
französische Kriegsgericht verurteilte nunmehr
laut „Mainzer Anzeiger " den Polizeiwacht -
weister zu einem Jahr Gefängnis .

See -Erholungsreise für deutsche Geistesarbeiter
WTB. Bremen , 3. April . Die unter Leitung

des früheren Parlamentariers Dr . phil . Otto
Arendt - Berlin vorbereitete erste See - Er -
holungsreife deutscher Geistesarbeiter , au der
etwa 540 Personen , darunter namhaste Ver -
treter von Kunst und Wissenschast , Handel und
Industrie , sowie aus der Journalisten - und
Schriststellerwelt teilnehmen , hat heute ihren
Anfang genommen .

Zu den Pariser Luftfahrtbesprechungen.
TU . Berlin , 4 . April . Wie die „Tägliche

Rundschau" meldet , ist die deutsche Delegation ,
die mit der zuständigen Unterkommission der
Botschafterkonferenz über die Beschränken -
gen für den deutschen Luftfahrzeug -
bau verhandelt hat . nach Berlin zurückgekehrt.
Die Votschafterkvnferenz wird sich Voraussicht-
lich iu den nächsten Tagen mit der deutschen
Stellungnahme befassen .

Demission des italienischen Kriegsministers .
WTB Rom , 4 . April . Anläßlich der Ver -

tagung der Erledigung seiner Heeresreform -
vorläge im Senat hat Kriegsminister di Gior¬
gio seine Demission gegeben.

Vor neuen Kämpfen in China.
WTB. London , 4. April . „Morning Post " mel¬

det aus Tientsin , alle Anzeichen deuteten dar -
auf hin , daß ein ne u e r Bürgerkrieg in
größerem Matzstabe denn je bevorstehe . In
chinesischen Kreisen werde angenommen , daß ein
Kamps zwischen Tschangtsolin u . Fengynhsiang
ausbrechen werde .

Japans Flottenrüftnngen .
WTB. Tokio . 4. April . Amtlich wird bekannt -

gegeben, daß 22 Kriegsschisse mit insgesamt
124 000 Tonnen auf Stapel gelegt werden ,
darunter acht Kreuzer erster Klasse , drei Kreu -
zcr zweiter Klasse, 10 Torpedobootszerstörer
und ein Flugzeugmutterschiff .

Zwei Lehrer in der Nordsee ertrunken.
Pr . Berlin , 4 . April . Zwei junge Lehrer aus

Wyk aus Föhr kenterten in der Nordsee mit
einem neuen Paddelfaltboot , das sie anSpro -
bieren wollten . Die Bergungsversuche wareu
erfolglos . Die Leichen sind noch nicht gefunden .

Frecher Raubübersall .
WTB Berlin . 3 . April . Heute früh 4 Uhr

wurde aus den Brückenwärter der Ackerbrücke
ein dreister Raubübersall verübt . Der
Wärter hatte gerade ein Auto abgefertigt , als
er kurz vor dem Brückenhäuschen von eineni
Mann mit geschwärztem Gesicht nieder -
geschlagen wurde . Wie später festgestellt
wurde , hat der unerkannt geflüchtete Täter die
Schränke im BrückenhäuSchen durchwühlt und
1600 Mark geraubt .

lienifch sprechenden Teil des ehemaligen Süd -
tirol einen Druck in bezug auf Schule und deut¬
sche Sprache ausgeübt, ' Eingaben an die Tiroler
Behörden des Südens hätte mau früher nur
italienisch machen können : in keiner Schule
dort hätte früher deutsch gelehrt werden müssen.
Jetzt habe auch eine große wirtschaftliche Krise
das Land betroffen , vor allem den Weinhandel ,
der heute nur noch nach der Schweiz möglich sei .
Dabei sei es allgemein bekannt , daß die deut -
schen Weinbauern Südtirols eS viel besser ver¬
stünden, die Weine zu pflegen , und daher viel
bessere Sorten erzeugten , als die Italiener .
Davon kann man sich in den Bozener Kneiven
leicht überzeugen . Er sprach trotz allem voller
Vertrauen von der Zukunft des Deutschtums in
Südtirol . Die gewaltsame Unterdrückung er-
zeuge nur um so festeres Zusammenhelten und
Einstehen für die deutsche Sache und Sprache ,
um so mehr als Südtirols Volk ohnehin in k -
der Hinsicht konservativ denke und au altem
Brauch und Sitte hänge . Daß von , Reichs-
dentschland" aus heute keine direkte Unter -
stützuug irgendwelcher Art möglich sei . wußten
sie in Südtirol genau . Aber leds Zeichen der
Sympathie für ihr völkisches Ringen und die
Pflege aller kulturellen Beziehungen sei für sie
von höchstem innern Wert . Hier kämpft ein
tapferes Völklein , das stets auf heißem Vor -
vosten seine ererbte Art hochhielt, um sein
Deutschtum , und wir . nur um — Parteien ?
Kennen wir genug das Weh des Ansland -
deutschtums ?

Noch ein Blick aus Bozen vom Virgl -Berg
aus . auf das sonnige , weite Tal am Zusammen -
sluß von Etsch und Eisack mit seinem üppigen
Kulturboden und seinen Kranz zerrissener
Kalkberge,' dann gingS weiter nach Süden
Trieut zu . „Von der Etsch bis au den Velt ",
w ging mir 's immer durck den Sinn , als wir
der Etsch entlang nach Süden fuhren . Unser
Nationallied hat recht: hier beginnt das völki¬
sche Deutschtum au der Südmark . Wir fahren
an Trient vorbei , der Stadt , deren Namen mit
so bedeutuuasvollen Ereignissen aus der Volks -
beschichte und Kirchengefchichte verknüpft ist und

die mit ihren zahlreichen Palästen an einstigen
Bürgerstolz und Reichtum erinnert . Aus der
ganzen Strecke eindrucksvvlle Bilder von süd-
licher Landschaft und Kultur in diesem von wil -
den, himmelstrcbcnden , kahlen FelSbsrgen
eingerahmten Tal . Blendendweiße Häuser ,
Burgen , Kirchen , Klöster , festnngartige Dörfer
auf ragenden Felshöhen . In herber Klarheit
hebt sich jede Felszacke , jede Fläche , jedes Ge-
bände . Schatten und Licht scharf abgrenzend ,
vom klaren Himmel ab . Eine Fülle von Licht
und Farbe liegt über allem . Lieblicher ist nn -
sere Heimat : aber malerischer , dem Auge auf
Schritt und Tritt plastische Reize bietend , das
Land hier im Süden . Auch auf das Seelen -
leben der Menschen, die hier wohnen , muß eine
solche Landschaft kahler , vegetationsloser Berge ,
harter Kontraste , phantasieloser Klarheit einen
nachhaltigen Einfluß _ ausüben zur Weckung
harten Wirklichkeitssinns , leidenschaftlichen
Kampfgeistes um Ideen und Ausgaben , anderer -
seits auch heiterer Lebensauffassung und le¬
bendigen , künstlerischen Erfassens , ganz anders ,
als die in vertränmte Linien zerfließende , von
geheimnisvollem , phantasieanregendem Schleier
umwobene , zarte Landschaft unserer Heimat !

Ehester unöMuM
Uraufführung in Dresden .

»Das Liebesband der Marchesa " .
Von Ermanno Wols- Ferrrari .

Die Dresdner Staatsoper brachte nun die
fünfte Oper des dcntsch -italicnischen Komponisten
Wolf -Ferrari mit starkem Erfolge zur Urauf¬
führung . Wieder ein Stück aus der Goldoni -
Sphäre , ein Meisterstück musikalischer Kleinmale -
rei von unerschöpflichem Reichtum edler Melo - !
dien , aber leider von einem Grundfehler , der i
den Gesamteindruck etwas trübt : der Text dieser i
Commedia dell 'artc v . G . Forzano mit viel brauch-
baren modernen Zutaten gemischt , ist um ein Drit -
tel zu lang . Darüber täuschen die köstliche >nnsi»
kalifche Untcrmalnng und der schöpferische Hn-

mor des Komponisten nicht weg. In Goldonis
Komödie ist 's ein Fächer , hier ein Strumpfband ,
das .Hillen die Köpfe verdreht "

. Die reizvolle
Marchesa Rosabella , die ihr Gatte verließ , weist
alle Werbungen in treuer Liebe zn ihm zurück.
Da verliert sie aus emem Feste des Herzogs das
Strumpfband . Die verliebten Werber tuscheln.
Geschickt geht sie auf einen Scherz ein : Wer ihr
das Strumpfband anlegt , ohne daß sie es merkt ,
der ist ihr Auserwählter . Jntriguen und lustige
Verwirrungen jagen durcheinander . Der reue -
voll zurückgekehrte , verliebte Gatte wird Sieger
im Wettstreit . Die schelmische Frau brückt zu
rechter Zeit beide Augen zu . Die schwärmenden
Verehrer haben das Nachsehen.

Die Musik in ihrem Wohllaut und unerschöps-
lichem Quell von einprägsamen Melodien , in
ihrer köstlichen Charakterisierung , Architektonik
und Linie , in ihrer Harmonie zwischen Inhalt
und Form ist dem Wagnerpathos der Nacheiferer
gänzlich fern und kommt aus der Sehnsucht zu
Mozart und B«ch . Die musikalische Diktion ,
das Glühende und Prickelnde , geistig Beschwing-
te , die verfeinerten Mittel , die Klarheit und die
verschwenderische Melodik sind von uuwiderfteh -
licher Wirkung . Wie Generalmusikdirektor Fritz
Busch diese stürmenden Rhythmen und ichwellen-
den Melodiebogen belebte , rvie er pnt seinem
herrlichen Orchester in dieser Kammermusik
schwelgte, das war von seltenem Klanggenutz ,

Aus diese Aufführung muß man noch befon-
ders hinweisen , weil die Regie neue We« e zeigte,
die deutsche Oper zu beleben . Oberregisseur
Alois Mora beschritt schon mit seiner „Don
Juan -Aufsührung " und mit dem „Intermezzo "
erfolgreich den Weg einer Reform der Innen -
regie , die das Musikalische mit einer psncholo -
gischen Bewcgungsanalyse verbindet . Er bringt
es zu raumrhythmischem Erleben nnd durch die
musikalische Gebärde zu einer gesteigerten Be-
wegungskultur . Wie er die Musik in Bewegung
und Geste umsetzt und flüchtige Seelenzustände
untermalt , das ist Musik , die das Auge liebt .
Eine Reform der Jnnenregie , die wie einst das
gesprochene Wort in den Kammerspielen Rein -
Hardts Möglichkeiten einer gesteigerten Wirkung

gibt . Die Darstellung wahrte die innere Har -
monie zwischen Inhalt und Form und wurde
Ausdruck erlesenster Ensemblekunst . Der Kom -
ponist , der Kapellmeister und die Hauptdarsteller
wurden stürmisch gefeiert . Johannes Reichel«.

KunstunöMssensckmft
Sven Heddin an die Universität Freiburg .
Anläßlich seines 60. Geburtstages hatte die

Universität Freiburg dem schwedischen Gelehr¬
ten , dessen warme Freundschaft für Deutschland
besonders im Weltkrieg hervortrat , ein Glück -
wunschschreiben gesandt . — Darauf ist nunmehr
an den Rektor der hiesigen Universität folgendes
Dankschreiben eingelaufen : „Ihnen , Herr Rektor
und dem Senat der Albert -Ludwigs - Universität
sage ich meinen allerherzlichsten Dank für Ihre
überaus liebenswürdigen Glückwünsche zu
meinem Geburtstag , die mir die größte Freude
bereitet haben . Für mich war es nur eine ganz
natürliche Sache , auf der Seite Deutschlands zu
stehen . Die Germanen müssen zusammenhalten .
Uns gehört die Zukunft ! Mit Spannung und
Sehnsucht erwarte ich die Morgenröte eines
neuen Tages , wir werden endlich den Sieg der
Wahrheit und Gerechtigkeit erleben .

" Ihr treu
und dankbar ergebener Sven Heddin .

Der Maler Professor Eduard Grützner ist ge-
storben . Seine behaglichen Klosterbrüder nnd
Genrebilder haben sich trotz entgegenstehender
heutiger Kunstanschauung in der Beliebtheit des
Bürgerhauses und des Familienblattes behaup -
tet.

Hochschulnachrichten. Der Vorsitzende des Bad .
Landesamts für Arbeitsvermittlung , Regie -
ruugsrat Dr . Wehrte , Privatdozent an der
Universität Heidelberg , erhielt einen ehrenvollen
Ruf auf den neuerrichteten Lehrstuhl für prak -
tische Volkswirtschaftslehre tinsbesondere So -
zialpolitikj und sür Finanzwissenschast an der
Handelshochschule in Nürnberg . Reg .-Rat Dr .
Wehrlc hat den Ruf angenommen .
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und zunehmende Erwärmung zu erwarte « .
Da ? atlantische Tiefdruckgebiet wirb morgen
unser Gebiet noch nicht berühren .

Wctteraussichten für Sountaff , den Z. April
1925 : Wieder Aufheiterung , trocken, etwas
wärmer , östliche Winde .
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Karlsruher Tagdlatt . SamStag , de « 4 . April 1SZS

nach KenHingen (9 . Z.1: SteuerbetriebSaffiRent Srio «
i« Pforzheim nach Schopfheim ll . 2 .) und Stcueriv .,cht -
meifkr Christ in streiburg nach Säckingen II «. 2 .>:
RegierungSral Dr . M i B « in WaldShut nach Berlin
<1«. 1.>: die Oberzollsekretärc Häfelinger in Ra -
statt nach WinterSdors f2« . 1. ) , Litterst >n Wint -rS -
dors nach Sinken <27 . t .I , S t ü tz e r in Karlsruhe nach
Mannheim (SO. 1. ) ; die Zollfekrciär , Veit >n Mann »
beim nach Karlsruhe , L u d in Kehl nach Darlanden ,
Schuh in Kehl nach Baden , Edelmann !n Heidel¬
berg nach Kehl : die Zollaisistenten Heyn in Karlsruhe
nach Mannheim ll . 2. 1. Grein er in Vellingen noch
Wollmatingen ll . 1 . ) . Teschemacher in Hohen ,
tengen nach Düsseldorf -Heerdt . Barleben in W >ill -
bach nach St , Tönis ll , 2 . ) , von Carrel in Karls »
ruhe nach Pforzheim , « roner in Mannheim nach
Aglafkrhaufen , E a 9 8 in Maran nach Waldshut . Er »
iurth in Karlsruhe nach Heidelberg . Reuter m
WaldSbut noch Maxau <15 . l . i . stunke in We !I-Lco»
voldShöhe nach Rott ll . 3 .) ; die ZollbetriebSalkiftenten
Stäbler in Konstanz nach Kehl ll . l . ) , KlaiSner
in Arlen nach Lutiingen lly . l . I , Steinebrunner
in Kehl nach WaldShui llS . l .>, U 6 in !>SerhanIen u » ch
Kehl (25 . l . ) , Wagner in Bafel nach Mannheim .
Bogel in Mannheim nach Heidelberg , Göpfrich in
Mannheim nach Gailing - n ll . 2,) .

In den dauernden Roliekrand »eifetzt : Steueramt -
mann W i d m a n n in Lahr lt . 8 . ) und Steuerafst -
itent Gröffinger in Baden ll . 4 . ) : die Zvllisst -
stentcn ASmuS in Zell i . W . , S e l l e in JmmenftlXld
ll . S. ) und Zollfekretär Emmerich in Bafel ll . 4. ) .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . versehungen . Zuruhesehungen usw.

Bersebt : die RegieruugSräte stlad in Rastatt « ls
Borsteher an daö Finanzamt Schopfheim <l . 2 .1, G l a -
s « r in Osterburken als Vorsteher an da sstinantamt
Bühl <l . 2, ) , Hartmann in Karlsruh « nach Mann «
heim lFinanzamt - Stadt ) (14 . 2. 1, Mümvfer in
Karlsruhe als Vorsteher an das Finanzamt Sinsheim
ll . 2 . ) und Tröge in Bühl nach Rastatt ll . 2. : die
Steueramtmänner M a d in Tiengen als Borst . her an
das ninanazmt Osterburken ll . 2 .) und Mcrklin ' n
Billingen alS Borsteher an das Finanzamt Bonndorf
ll . 2 . ) ; Oberstcuerinfpektor Karcher in Karlsruhe
(Landesfinanzamtl zum Finanzamt Karlsruhe - Stadt
ll . 2. 1: die Steuerinspektoren Ernst in Wenzingen
nach Karlsruhe <LandeSfinanzamt >, K S l m e l in Ba -
den nach Kenzingen , Wieland in Pforzheim nach
Baden ll . 2. ) und Ganz in Freiburg nach Tiengen
(23. 2.1 : der Obersteuersekretär Kaiser in Heidelb -?rg
nach WieZloch ll . 2 . ) : der OberregierungSbiusekreiär
Marx vom früheren Reichsbauamt Rastatt zum Lan -
deZfinanzaml Köln ll . 2 .) : die Steuerfekretäre Fritz
in Achern nach Mannheim lFinanzamt -Stadtl ll . 2. 1
und Saladin in Durbach nach Achern (US. 2 .) ; die
Ttcucraffistcntcn Maier in Freiburg nach Billingen
(l2 . l .>, Müller in Karlsruhe nach Mannheim
(Finanzamt - Neckarftadt ) ( l . 2,) , Schnocbklen in
Breifach nach Rastatt (6. 2 .) , Zill » in Karlsruhe nach
Bruchsal ll . 2. ) und Zimmermann in Freiburg

Fußball .
A .C . Baden hat am Sonntag , den 5. M - Rts .. die

erste Mannschaft tut LigavereinS Sportklub Pforzheim
zu Gaste . Da letzterer über eine sehr spielstarke Mann -
schaft verfügt nnd F .C . Baden wohl alle » aufbieten
wird , um die : m Borfviel erlitten « Niederlage wieder
cm« zu mach« » , dürft « ein inter «fsant «s Spiel zu erwar -
len fein . Die Begegnung findet nachmittags S Uhr auf
dem Sportplatz im Wildpark statt ; vorher spielen die
3. Mannschaften Frankonia —F .C . Baden . Auch hier,
bei diesem FreiinölchaftLspiel , ist guter Sport zu er -
warten .

« ömgN!>. l 5«? 780 .8 7 ; 19 5 1 SC - leicht wtlknl — —
Karlsruht 120 |780 .5 7 1 18 1 7 [ fl \ lejlht ded — —
» Oben . . 213 7n0 .ni 7 | 181 5 W ! leichl Nebel — —

780 i — « >14 ! l Gtille — woll . — —
Frldderg ' <>1292 i64B.5 1 j 8 j 1 ] SC j leicht b - d. — 11.'

Wasserstand .
4. April 3 Avril

SAnf (cri «lf *l . 0,70 m 0.70 w
fleöl 1.94 m 1.84 m
Maxau . . . . S.51 m 8.45 m

„ . . . . — m mittags 12 llfir 8 .49 m
„ . . . . — m abends G Uhr 3.53 m

Mannheim . , 3 .51 m 2.46 w

7 bezw 8 Ulir früh .
Samstag , de» 4 . April 1925.

Ein vom Ozean vordringendes Tiefdruck »
gebiet verursacht eine rasche Veränderung der
Wetterlage . Die westliche Tiesdruckrinne ist
ohne erhebliche Niederschläge über Süddeutsch -
land hinweggezogen . Aus ihrer Rückseite , die
nur geringe Abkühlung gebracht hat , hat sich
rasch hoher Druck ausgebreitet . In seinem Ve -
reich ist wieder aufheiterndes , trockenes Wetter

: : Grundbes .tz , Villen ::
/ _

* — v Fabriken , Geschäfte ,U M x
fnoai (® PcT

- Wohnunjen —

\ pnolacin ! i®der Arl "nd üborai!
verkauft u. tausch man
jederzeit rasch dureh

die Fachzeitung
Deutscher Allgemeiner

Immotiilien- und Kapitalmarkt
Mainz

über ganz Deutschland verbreitet . Auch linden
Sie m diesem Zentralfachorgar Teilhaber u.

Kapitalien jeder Art .
Postbezug menatlieh 1.5 Mark ,

Prabr ' nummer n r ati s !

KroheS Lager :
2 Register 238. - M .
8 R - giNer 2S7 .— M

II Register 4ll . - M
ZahlungSerleich -
ierung . dahnfrei

Harmoniumverfand
Heidelberg

Hauplftratze Str . TS

SaubercS pünktliches
Mädchen

für Küche und Haushalt
fosort oder auf 15. Avril
gesucht . G. Waaner .
Bürgerbos . aarlsrnhe -
Beierthein ».

Aum 15 . Avril ist in
Sriegstr .. N « he KarlStor ,
ein schönes

Tuch - issr

tür Rund - u . Flachsterootypie (Tag -
and Nachtschicht ) in dauernde

Stellung gesucht . Angebote unter
Nr . 4139 ins Tagblattbüro erbeten

in HerrlchaktShauS an
ruhigen Mieter zu vcrm .
Anzusehen zwischen 2—4
Uhr . Adresse im Zagblb . sehr kinderlieb , perfekt

im Nähen u . gute Kennt -
nisse in Kinderpslege such!
Ttelle aus l5 . Avril nach
Karlsruhe als Kinder -
sränlein oder Stütze , wo
ein2 . Mädchcn vorhanden
ist . Angebote uni . Nr . 4lS8
inS Tagvlattbüro erb .

Suche für meine Toch -
ter mit höh . Schulbild . u .
guten Zeugnissen

gut möbliert , mit elektr .
Licht . an beruiStät . solide
Dame fof . zu vermieten .
Zu erfr . Westendstr . 00,ll .

sucht alt eingef . landw . Zeitung bei hoher ? er ^
gütung . »Ingevoie unter Nr . 4147 in ? Tagblattb , Karlsriedrichstr . IS .

Suche «um baldigen
Eintritt für die S « son
einen iiiuaeren

Wer übernimmt für größeren Bezirk den

ans »ans « ». Vllro i . gut
Sause . Gest . Angcb . uni .
Nr . 4141 ins Taglilaiib .Gasthof »um Engel

C t t e n h ö f e n . ohne weitere Verbindlichkeiten gegen Provision
oder auch eigene Rechnung für besteingeführie u .
hervorragend bewährte

iür alt . Pers . zu kauf . gel .
Anaeb . mit PrciSang -

an : Ratschreibec Knrzin
« röttingen bei Kar IS r.

in Lederarmband oer »
koren . >>»ute Belohnung .

Schirmerstraf,e 1, 1
v . d . Trenck .

Erstkl Eristenz bei höchsten Verdienstauslichten '
Nur aussührlichc Silangeboic von ernsthaften In -
teresfenten sinden Berücksichtigung , die evtl . auch
kleines Lager übernehmen ivollkn . Angebote an
Albert «sanier . Chemische Industrie . Staufen
im BreiSgau .

bietet sich durch Übernahme einer Klischeeansialt mit
lausenden Aufträgen und Personal . Wenn Sicher -
heit gestellt wird , sind Rarmittel ntcht nötig . Uber -
nähme sofort möglich , da setztger Refitzer leidend .
Anfragen nur von Intcrcsienten unter Nr . 4101

inS Tagblattbüro erbeten .

selbständige « orrespondenti «
erste Krast . versckt in Stenographie . Maschinen -
schreiben , sucht gutbez . BertrauenSposten . Angebote
unter Nr . 412» in « Tagblattbüro ernetcn .

MUMNT ? ° in

Kirschen S?^ n

ZtaKelbteren
Erbsen , mittel ? .

Erbsen , fein

MsenMesein

Schnitt « Brech -

Büchs u .

Bkinzeßbvdntn

steinst « jnnge

Stangmichniti -

Bohnen

in modernen starben , sowie Socken und Strümvfe
werden angefertigt bei Oehler M - schin : nstrickerei
Lefsingstraße SSM .

Schöne Wohn - und
VMeN'vauplStze

-,lva 'gl zijvr, ^ sj ;vx!
uzjnvZlza ne 0N! !<l
-Iiajzq isqivgzquvijmn'nzulirqvj ' qvausmvL

In bester Lage Ettlingens lani stufet des RsbbergS
und im ehemaligen Schlofigarten » oerkauft »u
günstigen Bedingungen — Preis ( t nach Lage
4 - 6 A pro qm die

Stadtgemeinde Ettlingen .
Auf die besonderen Vorzüge Ettlingens : bevor -

jugteLage . niedere oscmeindeumlage . billige Strom¬
preise iLichisirom LS A pro KwtiJ , rcgclmähiger
Halbstundcnverkchr mit Karlsruhe , wird hinge ,
wicfen

* Kinderiaagen
und Slavvfvortwagen

zu verkaufen : Neckar -
ktratze 28 . Beiertheim .
flicht noch K un den in

Damenrad , Herren «
i rad , neu . spottbillig »n

verkausen . Kroncnstr . 18,
Diirr inaer .

Herrenrads
bestes Markenrad . feine
niedere Ausführung .
M ino— . DingcS
Amalienstr . Z7 . III , r .Brech . u .

S - angen .

SvarW
in großer Auswahl

Zomate .H !iree

Wjm - ilZge

IPfd ,(Sias
einschl . KlasPeka -Motorrad - Seiten -

wagen , fahrbereit . Kar -
bid -Schcinwcrfer -Lampe
für Motorrad , äuherft
vreiswert abzugeben .
Adresse im Tagblattbüro
zu erfragen .
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Aus dem Stadtkreise
Silberne Hochzeit . Der ttt Wassersportkreisen

«ut bekannte Kaufmann Hans Bennewitz ,
Lachnerstraße 28, feiert heute mit seiner Ehefrau
Anna , geb . Günther , daS Fest der Silbernen
Hochzeit . Dem langjährigen Abonnenten unfe -
ren herzlichsten Glückwunsch .

5«jährigcs BerufSjnbiläum . Der Schriftsetzer
Friedrich Becker konnte am 28 . März in
geistiger und körperlicher Frische sein Svjähriges
Berufsjubiläum feiern . Der Buchdruckergefang -
verein „Typographia " erfreute den Jubilar am
Vorabend mit einem wohlgelungenen Stand -
chen . Der jetzige Chef der Macklotfchen Druckerei ,
Herr Hanagarth , in dessen Betrieb der
Jubilar 47 Jahre tätig ist , hatte da ? Gesamt -
personal aus diesem Anlaß zu einer Feier am
SamStag abend in den roten Saal des Stadt -
Karten -Restaurants eingeladen . wo er in mar -
kigen Worten die Verdienste des Jubilars her -
vorhob und ihm ein handgezeichneteS Gedenk -
blatt nebst einem 'größeren Geldbetrag über -

reichte . Bon seinen Mitarbeitern überreichte
der BetriebSobmann einen Frühstückskort .
Möge dem Jubilar noch ein sonniger Lebens -
abend beschieden sein . B .

Tet 199er - Tag. Am Mittwoch fand im
»Prinz Karl " die MonatSversammlung ehe -

Maliger Angehöriger deS Nes .-Jnf .-RegtS . 109
statt . Ter zahlreiche Besuch bewies aufs neue ,
daß das Interesse für den am 27., 28. und 29.
Juni stattfindenden RegimentStag mit Denk -
Mals - Enthüllung sich immer mehr verstärkt .
Herr Frisch erstattete eingehenden Bericht
über die peinlich durchdachten Borarbeiten , so
taß jeder Festteilnehmer versichert sein darf ,
daß das Programm einen würdigen Verlaus
Pehmen wird . Herr Rexroth erklärte den
Anwesenden genau die Zuteilung der verschie -
jenen Formationen aus die Festsäle . Kompagnie -
kolale usw . Es wird dadurch erreicht , daß jeder
alte 109er , ob Leibgrenadier , Reserve , Land -
wel " '

oder Lanbsturmmann Gelegenheit hat , die
Kii den zu treffen . Alle Reserve -109er freuen
sich . vt schon auf das „große Wiedersehen " in

Karlsruhe . Anfragen wegen des Reserve -Regi¬
ments sind an Herrn Georg Frisch , KarlS -

ruhe , Gerwigstraße zu richten .

In dem Bericht : „Eine Turnstunde im Man -
»erturnvcrei » " in unserer SamStagmorgen »

Ausgabe hat der Druckfehlerteufel dem ^ bcr -

turnwart K . W . Mater statt einer viel ,

jährigen Praxis nur eine vierjährige Praxi ?

zuaestanden . Maier , bis vor kurzem » och >ahr -

zehntelanger Oberturnwart im Karlsruher

Turngau .
'

ist in Turnerkreisen in ganz Baden

und weit darüber hinaus bekannt , so daß der

sinnentstellende Bnchstabenfchler sofort alS

solcher erkannt wird .
Erstes Unterelsässisches Infanterie -Regiment

91 r. 182. Die ehemaligen Angehörigen des
Regiments auS Kriegs - und Friedenszeiten
hc-.ben sich in einem Bunde ehemaliger Kamera -

den des Jnfanterie . Regiments 152 mit dem Sitz
in Hannover zusammengeschlossen . Der neu -

gegründete Bund wird seinen auf dem Felde
der Ehre gefallenen 154 Offizieren , 4606 Unter *

ossizieren und Mannschaften bei Oberkir ch
in Baden , mit dem Blick auf seine alte 8jrnt <

svnstadt Straßburg ( Elsaß ! , ein würdiges Denk¬

mal errichten . Mit der DenkmalSweihe , die am
7. Juni d . I . stattfindet , soll der 2. Regiments -

tag verbunden werden . Adressen sind an

Kamerad Joh . Kühl , Hannover . KönigS -

wortherstraße 17, mitzuteilen , von .vo weitere
Mitteilungen gemacht werden .

Zur Bekämpfung der Schnakenplage . Der
Karlsruher Saussrauenbund teilt uns mit :

Durch das Abspritzen der Kellerräume werden
nur die Schnaken vertilgt . die frei an den Wän -

den und Fenstern herumsitzen , während die hin -
ter Kisten und Kasten versteckten Tiere nnbehel -

ligt bleiben . Diese streben bei der jetzt eingetre¬
tenen warmen Witterung inS Freie . Besonders
gegen Abend sitzen sie zu Hunderten an den Kel -

lersenstern , wo sie mit Leichtigkeit mit einem nas -
sen Tuch getötet werden können . Da die Nach -

kommenschaft jeder einzelnen Schnake biö »um
Herbst etwa 800 000 Stück betragen kann , ist
jede ? einzelne Tier von Wichtigkeit . Wir bit¬
ten deshalb , die Kellerfenster nachmittags ge-
schlössen zu halten und gegen Sonnenuntergang
die besonders an den Süd - und Westfenstern
sitzenden Schnaken zu töten . Die Arbeit ist in
fünf Minuten geschehen . So viel Zeit sollte jede
Hausfrau zum allgemeinen Besten erübrigen .

Keine Herabsetzung der Postgebühren . Von
der Nachrichtenstelle deS NeichspostministenumS
wird zur Frage der Gestaltung der Postgebüh -
ren mitgeteilt , die Gebühren der ReichSpost
seien bereits jetzt zum Teil niedriger als im
Frieden , und in den letzten Monaten seien die
Gebühren so erheblich herabgesetzt worden , daß
die Weiterentwicklung der Wirtschaft abgewar -
tet werden müsse , ehe eine nochmalige Herab --

sehung der Gebühren erwogen werden könne .

Erhöhung der V " tcrauenbeihilse Wie uns
der Reichsbund der Kriegsbeschädigten . Kriegs¬
teilnehmer und Kriegerhinterbliebenen , Gaulei -

tung Baden , Karlsruhe , mitteilt , bat der Reichs -
minister der Finanzen die KriegSteilnehmcrbei -
Hilfe für die Veteranen vom 1 . April ab auf
monatlich 12,50 Mk . erhöht .

Ausstellung badischer Molkereien . Mit der
81 . großen Wanderausstellung der Deutschen
Nandwirtschaftsgcscllschaft in Stuttgart ( 18 . bis
33. Juni 19251 ist 11. a . ein Preisbewerb für But -
ter und Käse verbunden . Die Beschickung der
Ausstellung , insbesondere aus unseren Nachbar -
ländern Bauern und Württemberg, « ist stark .
Auch unsere badischen Molkereien werden durch
eine Sammclausstellung deS Bad . Molkereiver -
bandes Karlsruhe an der Ausstellung und dem
PreiSbewcrb für Butter und Käse sich beteiligen .
Die Sammelausstellung des Bad . Molkereiver -
Sandes wird 18 Butterproben und vier Käsepro -
ben zeigen .

Ei « Zusammenstoß zwischen einem Straßen -

bahnwagen der Linie 2 nnd einem Personen -

lcastwagen erfolgte gestern vormittag in der
Karl - Friedrich -Straße dadurch , daß der Motor
des Kraftwagens nicht mehr anzog . Durch den
Anprall wurde der Kotflügel deS Kraftwagens
beichädigt . Menschen kamen nicht zu Schaden .

Unfälle . Gestern vormittag 10 Uhr wurde
ein Weichenwärter a. D . von hier in der
Rüppurrer Straße beim Mendelssohnplatz von

' einem Straßenbahnwagen der Linie 5 ange¬
fahren und zu Boden geschleudert . Er trug
eine schwere Gehirnerschütterung davon und
mutzte im Krankenauto inS Städtische Kranken .
Haus gebracht werden . — Aus der Landstraße
zwischen Forchheim und Grünwinkel wurde
gestern vormittag der verheiraten : Straßen -
wart Simon Winter aus Forchheim von ei¬
nem Lastkraftwagen überfahren . Dabei wur -
den ihm beide Beine gebrochen . Der
Verunglückte fand Aufnahme im Städtischen
Krankenhaus . — Am Donnerstag vormittag
wurde in einem Schulhofe hier ein Schüler von
einem 15 Jahre alten Mitschüler aus das rechte
Schienbein getreten , wodurch dieses brach .
Auch dieser Verletzte wurde ins Städtische
Krankenhaus gebracht .

Wegen Milchfälschnug gelangten IS Land -
wirte , beziehungsweise deren Ehesranen auS
Linkenheim und ein Landwirt und eine Land -
wirtSehefrau auS Rußheim zur Anzeige , Die
Wässerung betrug 10—S0 Prozent .

Festgenommen wurden : bei einer Polizei -
streife 21 Personen , darunter 7 wegen Ver -
gehens gegen die Paßbestimmungen , 5 wegen
Verschlungen gegen die Bestimmungen der Ge -
werbeordnung nnd 2 wegen Bruch ? der An ? -
Weisung .

Veranffattungen .
Das Konjett i>« BolksNngakademie Mannbeim , bn8

am Sonntag , 6 . April . vormittags 11 "« Uhr . im gro -

Ken Kestballesaal stattfindet , verspricht einen hohen
l künstlerischen Genub , ba dieser Chorkörper in seinem

i Veiter , Pros .- Arnold Schattschneider , einen Di -

rigenten besitzt, dcr an der Spitze des Philharmonischen
Orchester ? in Berlin , der StaatSkapclle in Dresden und
des Gür,enich - OrchcsterS in Köln als Dirigent großer
Stnsonieu und in Berlin und Köln auch alS Chordiri -

! gent große Triumphe feierte . Dcr Chor , dcr am Sonn «
! tag ver Ertrazug eintrifft (zirka SM Mitwirkende ) , hat

j dos deutsche Volkslied gewählt . Der Frühling , die Na °

tur . das Wandern , die dcntsche Heimat und dcr

Rhein werden besungen . TS sind noch Karten in allen
Preislagen , u haben in dcr Musikalienhandlung j>riti
Müller , Kaiser - Ecke Waldstrasze , sowie am Sonntag
an der Kasse in der Kesthalle .

PassionSkonzert in der « mag . Stadtkirche . Aus da ?
am Abend des Palmsonntags um ÜB Uhr tn der evang .
Stadtkirche stattsiudenöe Passionskon,ert de« Vereins
für evangelische Kirchenmusik , daS gleichzeitig als Er -
innerungsiei « r an die Wiederkehr deS 240. Geburts¬
tages von Johann Teb . Bach anzusehen ist , und dessen
BoriragSordnuna auS diesem Anlas ! vornehmlich Schöv -
sungen deS Altmeisters aufweist , sei hier nochmals hin -

gewiesen . Die Namen der mitwirkenden Solokräste :
Fräulein Elisabeth G u tz m a n n sGesang >. Krau
Boigt - Schweikert lBiolin «) und Herr HanS
Bogel lOrgel und Begleitung ! versprechen einen er -

hebenden , künstlerischen Genuß , so daß der Besuch des

Konzerte » ausS wärmst « empsohlen iverden kann . Bor
Beginn deS Konzertes sind noch Eintrittskarten am
Kircheneingang erhältlich .

Volksbühne . Im April bringt die BolkSSühne für
jene Mitglieder , dir „LuinpaeivagabunduS noch nicht

« sehen haben , die erfolgreiche Posse «IS Borstellung
Nr . 8. Die übrigen Mitglieder werden in öffentlichen
Borstellunge » des LandeStheaterS belielert . Kür Mai
ist dann . Kaust " II , Teil als geschlossene Vorstellung
für alle Mitglieder vorgesehen ,

Tanzabend Mertens -Leaer . Da die Wiederholung deS
Tanzabends von Olga MertenS - Leger und ihrer Tan, -

schule wieder vollständig auSverkaust war . findet DienS -

ta« . den 7 . dS . Mls ., wie schon durch Anzeige bekannt -

gegeben , eine zweite und lebte Wiederholung statt , tu
b<x wieder eine beschränkte An »ahl Karten zum allge -

meinen Verkauf in der Musikalienhandlung von Frw

Müller zur Verfügung steht .

Aus Baden
tu Durlach . 4 . April . Aus dcr Straße in

Weingarten wurde die 11jährige Tochter der
Witwe Enderle durch das Anto eines DuiS -

burger Kaufmanns überfahren und auf der

Stelle getötet . Das Mädchen war noch kurz
vor dem Auto über die Straße gesprungen .

dz . Mannheim , 4 . April . Am 1 . April hat sich

der am 7 Juni 1910 in Mannheim geboren «

Oberrealschüler Willi Rader von seiner elter -

lichen Wohnung entfernt , um in die Schule zu
gehen . Bis hcute ist der Schüler noch nicht nach
Hause zurückgekehrt . — In der letzten Nacht ist
in » er Oststadt ein 81 Jahre alter Rentner vom
Balkon des 8 . Stockes seiner Wohnung abge -

stürzt . Schwer verletzt wurde er in das
St &M. Krankenhaus eingeliefert , wo er alsbald

starb . Die Ursache -tonnte noch nicht festgestellt
werden .

tu . Heidelberg . 4 . April . Der Badische
Berband für Frauenbestrebungen
lSitz Mannheim ) veröffentlicht , n den hiesigen
Zeitungen einen Aufruf g«<ien ö,e Neckar -
kanalisatton . In dem Aufruf „stellen sich
Sie Frauen der kultunviSrigen Zerstörung deS
Neckartals durch die Neckarkanalisation entge¬
gen " . Sie betonen , daß sie die wirtschaftlichen
Notwendigkeiten anerkennen , es aber für sehr
zweifelhaft halten , ob bei der Neckarkanalisation
eine wirtschaftliche Notwendigkeit vorliege , ganz
abgesehen davon , daß Ser Vorteil zum größten
Teil Württemberg zugute käme , und es nicht
einmal sicher sei , daß Sie Ausführung d« S
Planes Ken Nutzen zeitige , den man sich davon
verspreche . Einer wirtschaftlichen Möglichkeit
aber dürfe die Schönheit deS sagenumwobenen
Neckartals wicht geopfert werden .

s .Weinhcim , 4 . April . Dank Sem sonnigen
Wetter S« r letzten Tage haben an geschützten
Stellen im Tale die Aprikosenbäume zu
blühen angefangen . Bei den Pfirsischen ,
FrMbirnen und Reineklauden ist die Blüte
auch schon im Aufbrechen begriffen : ba aber der
Boden noch ziemlich kalt ist, so werden immer -
hin fünf bis sechs Tage vergehen , ehe die Hänge
der Bergstraße in ihrem schneeigen und rosa -
roten Blütenfor prangen . Saß etwa zu Ostern
schon mit ixt Hochblüte zu rechnen wäre , hält
man in gärtnerischen Kreisen für gänzlich aus -
geschlossen,' im Interesse des Obstbaues ist dies
zu bagrüßen , denn je später Sie Hochblüte her -
auskommt , desto besser ist sie vor Nachtfrösten
geschützt , und Hesto sicherer kann ans eine be-
srieöigende Obsternte gerechnet werden .

tu . Heckfeld (Tauberbischossheim ) . i . April .
Zwei Rohlinge überfielen den blinden Bttr -

stenmacher Anton Staus von Assamstadt auf
dem Wege von Oberschüpp nach Hcckseld . Zu -

erst schlugen sie seinen Führerhun » , daß dieser
>>as Weite suchte , » ann schlugen sie ihm ein

künstliches Auge auS und verlangten sein Geld .
Auf die Hilferufe des Bliwden eilten zwei
Männer herbei , woraus die beiden Straßen -
räuber die Flucht ergriffen .

tu . Bretten , 4. April . Durch Beamte der

Württemberg , LantieSpolizci wurde in Wurm --

berg bei Maulbronn eine Falschmünzer -

w er k st ä t t e auSgehobeii . Der 44 Jahre alte

Metallwarensabrikant Wilhelm F r i ck e r hatte
gemeinschaftlich mit seinen 19 und lg Jahre
alten Söhnen und dem bei ihm beschäftigten
88 Jahre alten Stahlgraveur AnöreaS Frie -

sing er in der letzten Zeit 50- Pfennigstückc in

größerer Anzahl hergestellt und in den Verrohr

gebracht . Mit dem Versuch , auch 3- Mark - stücke
herzustellen , war bereits begonnen worden .

Sämtliche vier Personen wurden festgenommen .

dt Rimbnrg . 4 . April . Beim Herausspringen
auS dem väterliche « Hof lief das l ^ jährige
Söhnchen des Bahnarbeiters Andreas Blum in
ein Fuhrwerk hinein , dessen Räder ihm über die
Brust gingen . DaS Kind starb nach einer Vier -

telstunde .
cn . Vom Ruhestei « , 4 . April . Seit gestern

nachmittag ist Sie Fahrstraße Ach e r n —O t t e u -

Höfe n—R u h e st e i n und F r e u d e n st a ö t—

Ruhe st ein für den Wagen - und Autoverkehr
wioder offen , nachdem seit Wochen derartige
Schneemassen im oberen Teile lagen , Saß der
Verkehr nur mit Schlitten bewerkstelligt werden
konnte . Di « Straße ist jetzt auch im oberen
Teile (000 Meter ) soweit von Schnee befreit ,
daß öer gesamte Durchgangsverkehr Achcrn —

FreuSenstadt mit Automobile ermöglicht ist .

dz . Freiburg , 4 . April . Ein 70jähriger , an -

scheinend etwas schwerhöriger Mann wurde am
MartinStor von einem Auto überfahren , als er
vor dem mittleren Tordurchgang die Straße
überqueren wollte . Dcr Ueberfahrcne wurde
nach der chirurgischen Klinik überführt .

dz Freiburg . 4. April . Bei Lötarboiten meh -

rerer Arbeiter an einer Maschine in den Draht -
und Kabelwerken in der Wenzingerstraße nmrde
plötzlich eine der dabei verivandten Benzinlam -
pen durch cine Explosion in Stücke gerissen , wo -
durch zi ; i jüngere Arbeiter schwere Brand -
wunden erlitten .

dz Malsburg bei Kandern , 4 . April . Zu dem

Unfall im Steinbruch der Firma Gebr .
Thiele ist ergänzend zu melden : Es handelt sich
bei den beiden alsbald ihren Verletzungen er -
legenen Arbeitern um den seit 13 Jahren mit
Sprengarbeiten beschäftigten 45jährigen Schieß -
meister Fritz Roser aus Kaltenbach , Vater von
sieben Kindern , und den 3(>jährigen Steinhauer
Rißmann aus Vogelsbach . Dcr verheiratete
Arbeiter W . Oswald und der ledige Arbeiter
H . S ch w a l d aus Kaltenbach und Marzell be-
finden sich zurzeit im Freiburgcr Krankenhaus .
Jedoch sind sie , wie verlautet , außer LebenS -
gesahr . Der Unfall wird auf einen Fehler in
der Zusammensetzung der Munition zurück¬
geführt .

dz . Singen a . H ., 4 . April . Zum 10 . Boöen -

s e e - H e g a u - S ä n g e r f e st an Pfingsten mit
Wettsingen der Verein « im Gau unb außer Gau
haben sich gegen 00 Vereine angemeldet , dar¬
unter solche aus der Gegend von Karlsruh «,
Pforzheim , Rastatt , Freiburg , aus Hohenzollern ,
Württemberg und der Schweiz , ganz abgesehen
von Sen vielen aus den Kreisen Konstanz ,
Waldshut und Villingcn kommewden Vereinen .
Weitere Amnclöungcn laufen noch ein . In einer
großen Festhalle lals Vorbau zum künftigen
Schesfelhaus gedacht ) werden die Veranstaltun -
gen , darunter das Wettsingen , abgehalten .

dz Billings « . 4 . April . Dieser Tage trieb sich
ein Mann in hiesiger Stadt herum , der angab ,
im Austrage des Gaswerkes die Gaskocher
nachsehen zu müssen . Die Kosten zog er
gleich ein . Es dürste sich um den gleichen Un -
bekannten handeln , der schon früher einmal die -
fe« Schwindel hier versucht hat . Manchen
Leuten soll er für die „Arbeit " k—g Mk , ab -
genommen haben . Bis jetzt ist eS noch nicht ge¬
lungen , den Täter zu ermitteln , obwohl ein
ziemlich genaues Signalement vorliegt . — Der
im vorigen Jahr verfügte Abbau deS Ober -
realschulzwcigcs am hiesigen Realgvm -
nasium wird erst an Ostern 1027 vollständig
durchgeführt werden können , wenn alle Schüler
dieses Zweiges Sie Reifeprüfung abgelegt haben .

Lahresbericht Karlsruher Schulen .
Lessingschule ,

Der Beginn deS Schuljahres 1924'25 brachte
mehrere für die Anstalt schwerwiegende Ver -
änderuugen im Lehrpersonal . Der Gesuudheits -
zustand der Lehrerschaft war im zweiten Halb¬
jahr wenig zufriedenstellend : öfters kamen Er -
krankungcn , glücklicherweise nur leichter Art ,
vor . In all den einzelnen Fällen war eS schwie¬
rig , Stellvertretung durch Mitglieder des Kol -
legiumS zu schaffen , da jedes einzelne mit Un -
terricht schon stark genug belastet war . Der Ge -
sunShcitszustand unter den Schülerinnen ließ
trotz des milden Wintere gleichfalls zu wünschen
übrig : ununterbrochen fehlten in jeder Klaffe ,
besonders in den mittleren und oberen , mehrere
Schülerinnen . Die Zahl der unterernähr -
t « n Kinder ist immer noch groß : an der
Ouäkerspeisung nahmen 70 Kinder teil .
Aus Gesundheitsrücksichten müssen auf ärztliches
Zeugnis hin mehr Kinder vom Turnen und
Spiel , auch von Handarbeiten und Zeichnen be-
freit werden , als uns lieb ist. Ein Turn - und
Spiclfest wurde am g . Juli unter großer Be -
teiligung Ser Eltern bei schönstem Wetter im
Rittnertwald gefeiert . Zum erstenmal seit dcr
Kriegszeit wurde die Turnhalle wieder geheizt ,
so daß der Turnunterricht auch während der
Winiermonate durchgeführt werden konnte . Am
Schwimmunterricht , den die Stadt unentgeltlich
erteilen läßt , nehmen die Kinder gern teil . Der
Fürsorge der Stadt ist es zu danken . Saß in den
letzten paar Jahren ungesähr 300 Schülerinnen
im Schwimmen ausgebildet wurden . Bon den
535 Schülerinnen der Höheren Mädchenschule
können 330, gleich öv Prozent , von den 158 Schtt -

lerinnen deS MädchengymuasiumS 132. gleich
82,5 Prozent , schwimmen . Ein Ansporn für die

Schülerinnen , die am Unterricht teilnehmen , be.

steht darin , daß die Stadtverwaltung jeder ,
welche die Schwimmprobe abgelegt hat , 20 Frei -

karten zum Besuch Ser Badeanstalt schenkt. DaS

Mädchengymnasium führt seit dem Schuliahr
1922/28 von Untersekunda ab neben der gymna -

sialen Abteilung eine r e a l g y m n a s i a l e . Dr «

realgymnasialen Abteilungen sind icyt blS
Obersekunda durchgeführt , jede mit Sonder -

Unterricht in bestimmten Fächern . Bei der

Großzügigkeit , mit der .die Stadt stets die nöti -

gen Mittel , besonders für den Ausbau der

Höheren Schulen , zrir Verfügung gestellt hat ,
darf man annehmen , daß sie endgültig den ge-

samten Mehrauswand übernehmen wird , welchen
die Einrichtung der vier den gymnasialen Klas¬
sen Untersekunda bis Oberprima angeglieder -
ten realgymnasialen Abteilungen erfordert . Da
die Realgymnasiastinnen die meisten Unter -
richtsstunden gemeinsam mit den Gymnasiastin »
nen erhalten , sind die Mehrkosten auf ein Min -
destmaß — Mehrbedarf nur 39 Stunden — ver »
ringert . Auch der Elternbeirat ist in einer ein -
mütig gefaßten und dem Stadtrat überreichten
Entschließung dem von der Direktion namens
des Gesamtkollegiums vorgetragenen Wunsch
beigetreten , die Stadtverwaltung möge bei dem
Unterrichtsministerium die Genehmigung dazu
erbitten , daß das Mädchengymnasium als sol-

ches erhalten bleibe , daneben aber von Unter -

sekunda an realgvmnasiale Abteilungen dauernd
weitergeführt werden , und daß auch diesem
Zweige die gleiche Berechtigung wie dem gym -

nasialen eingeräumt werde , die Reifeprüfung an
der Anstalt abzulegen . Die Zahl der Schü¬
lerinnen hat gegen das Vorjahr um 13 »uge -

nommen und beträgt 093.

Fichteschule .

Die Gesamtzahl der Schülerinnen belies sich

auf 937 , Als bedeutsames Ereignis in der Ge -

schichte der Fichtcschule darf die Angliede -

rung des bisherigen Prinzessin .

Wilhelm - Stists gebucht werden . Damit

erhielt unsere Anstalt einen Zuwachs von zwer
weiteren Klassen mit 59 Seminaristinnen , von
2 Professoren und ciucr Hauptlehrerin . In -

folge schwerer Erkrankungen von Lehrkräften
mußten aber schon bei Beginn des 1 . Tertials

Aushilfslehrcr angefordert werden . Kurz vor

den Wcihnachsferien erfreute der Stadtrat elf

Eltern von tüchtigen und braven Schülerinnen
mit einer Erziehungsbeihilfe in Hohe
von 200 bis 300 G .- M . Das Unternchtsmim -

sterium bewilligte um die gleich« Zeit 21 s -chu -

lerinnen des Seminars Stipendien von - 0

bis 200 G .- M . Der Gesundheitszustand der

Schülerinnen war im verflossenen Jahre wie¬

der durchaus befriedigend . Der körperlichen
Ausbildung schenkte die Schule wieder ganz be-

sondere Aufmerksamkeit . Neben dem Turnen
und Spielen pflegten wir so eifrig das Schwim¬
men . daß bald der größte Teil unserer Schü -

lerinnen schwimm kund ig sein dürfte . Der For -

derung der guten Beziehungen zwischen Schule
und Haus dienten zwei Elternbeirats -

s i tz u n g e n . An Stelle des mit Schluß des
Schuljahres ausscheidenden verdi «nstvollen Vor -
sitzenden , Oberverwaltungs - Jnspektor I . Bauer ,
wurde OberregierungSrat Hecht gewählt . Am
Kurzschriftunterricht <Methode Stolze -Schrcy ) .
dcr von Professor Kanzler geleitet wurde , be-
teiligten sich 23 Schülerinnen der 2. Klasse . Bon
Ostern ab wird der Unterricht in der Reichs -
einheiiSkurzschrisi erteilt . Für die Klasse 2 be-
steht ein wahlfreier Unterricht im Kochen mit
vier Wochenstunden unter Leitung der städtischen
Haushaltungslehrerinnen Rothmnnd und Rei -
ser . Das Schulgcld beträgt sür den Monat
7 G . - M . Es wird im Tertial in zwei Teilbe¬
trägen von 14 G .- M . eingezogen . Reichsaus -
ländcr zahlen die doppelte Summe .

Helmholßschule .

Am 1 . Januar 1924 trat Direktor Geh . Hos -
rat Dr . Ehrhardt in den Rnhestand .
19 Jahre lang war er an der Spitze der Anstalt
gestanden und hatte ihr seine ganze Arbeitskraft
gewidmet . Gleich ausgezeichnet als Direktor
wie als Lehrer , hat er dcr von ihm geleiteten
Schul « dc» Stempel seiner aufrichtigen , fach-
lichen , kerndeutschen Persönlichkeit aufgedrückt ,
und so wird er alS gütiger und freundlicher
Vorgesetzter der Lehrer wie der Schüler in
deren dankbarem Gedächtnis bleiben . Am
1 . April übernahm der bisherige Direktor deS
Lehrcrinncnseminars Prinzcssin -Wilhelm -Stift ,
Dr . Edmund v . S a l l w ü r k . di« Direktion . Im
Juli fand eine Kloppstockseier und die Berfas -
sungSfeter statt : nach Allerseelen versammelte
sich die Schulgemeinde zum dankbaren Gedächt -
nis unserer im Krieg gefallenen Schüler , am
18 . Januar zur ReichSgründungsfeier . Am
5. März fand eine Trauerfeier aus Anlaß der
Beisetzung deS Reichspräsidenten Ebert statt .
Mehrere Male trat der Elternbeirat und die
Elternvcrsammlung zur Besprechung erziehen -
scher Fragen zusammen . Im s^ebruar wurden
mit den Eltern Fragen der Berufsberatung er -
örtert . Dabei hielten Vorträge die Herren
Oberverwaltungsinspektor Sasse vom Ttädti -
schen Arbeitsamt . Professor Fritz vom Staats -
technikum und Kaufmann Schwarz vom
Deutschnationalen Handlungsgehilfenverband .
Ein „fröhlicher Abend "

, um dessen Zustandekom -
men sich Professor Dr . Bender besonders ver -
dient machte , vereinigte im Februar Eltern und
Schüler mit dem Kollegium zu einigen genuß -
reichen Stunden . Die Leibesübungen wurden
mit Hingabe und Freude gepflegt . Nach Veen -
dlgung der Reichsjugendwettkämpfe fand im
Juli ein wohlgelungenes Sportsfest statt , auch
beteiligie die Schule sich im September an dem
allgemeinen Jugendfportfest , das vom Stadtaus -
schütz sür Leibesübungen abgehalten wurde . Der
Gesundheitszustand an der Anstalt war , von
wenigen Erkrankungsfällen kürzerer Dauer ab -
gesehen , bei Lehrern und Schülern erfreulich
gut . Im Laufe des Sommers wurde eine Zcn -
tralheizung eingebaut , die damit verbundenen
baulichen Veränderungen hatten auch die Neu -
Herstellung verschiedener Zimmer im Gefolge .
So iverden in einigen Jahren nach und nach die
Schaden ausgebessert , die das Schulhaus wäh -
rcnd der KriegSzcit erfahren hat . Die Schülcr -
zahl hat einen Zuwachs von 19 Schülern zu ver -
zeichnen gegenüber dem Vorjahr . Die Gesamt -
zahl ist 520.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Vom füüwestdeutfthen

produkienmarkt .
K . Mannheim , 3 . April .

Bon einem einzigen Tag abgesehen und zwar
vom 1 . dieses Monats , an welchem Tage die Ge -
heidepreise an der Chicagoer Börse , wie auch in
ZSinnipeg , Bu «nos -Aires und Nverpool , etwas
fester lagen , gestützt auf die von dem Statistiker
Snow abgegebene Schätzung über den Saaten -
stand von Winterweizen , verkehrien die über -
seeischen Getreidemärkte in vorwie -
gend scharf rückgängiger Konjunktur .

Besonders Weizen per Mai -Ltescruna erlitt in
den letzten acht Tanen eine außerordentlich starke
Einbuße und notiert an der Chicaaocr Börse 21A c, :
die späteren Termine erlitten ebenfalls starke Rück -
Hänge , wenn auch nicht in demselben Ausmaß , wie
der Mai -Termin , beläuft sich aber immerhin per Juli
aus 14 und per September 8°/» c . Auch Roaqen
hatte einen starken Preisrllckaana und zwar per Mai
beträft die Einbuße 123/», Juli 1154 und September

c . Mais wurde auch stark in Mitleidenschaft ae -
zcften und büßte 12° /» bezw . 12, bezw . 10 % c. ein .
Weniger stark , aber immerhin auch bedeutend waren
die Rückgänge für H a sc r , die sich ebenfalls an der
Chicagoer Börse per Mai auf 57/« c . , Juli 5% und
September 4! /S c . belaufen . W i r sind heute auf
einem derartig niedrigen Preis st und
angelangt , daß sich mit voller Berech -
tigung in Anbetracht de ? sehr geringen
Ernteergebnisses auf dem Kontinent
wohl ohne Ueberhebnng behaupten
läßt , daß die jetzigen Preise kaum noch
weiter zurückgehen können . Die letzten
Cif - Offerten lauteten für Manitoba I per April aus
17 desgl . II 16,50, desgl . III 1N.15 . desgl . IV 15 hfl .
per 100 Kg . eis Rotterdam . Für Mai -Abladung stell -
ten sich die letzten Forderungen für Manitoba I ans

Nr . II 16,05 , Nr . III 15,00 , Nr . IV 14,80 » ni > für
kir . V aus 13 .60 hfl . per 100 Kg . cif Rotterdam . Hard -
winter II , fccfchwimmcnd , ist zu 15,90 , April 15,95 und
Mai zu 10 hfl . cif Rotterdam offeriert . Für Platu -
Weizen , 80 Kg . , Rofario Santafc , seefchwimmend ,
werden 16 , per April - und Mai -Abladung 16,05, für
79 Kg . Rofafe , seefchwimmend , 15,85 und 15,90 , und
für 79 Kg . Baruffo . fccfchwimmcnd , 15,65 hfl . kür die
100 Kg . cif Rotterdam gefordert . In Roggen war
Acstern -Roggen II , seefchwimmend , zuletzt - n 1.1,80
hfl ., per April zu 18,87>£ und pcr Mai zu 18,80 hfl .
eis Rotterdam offeriert . Für Gerste und zwar für
48 lbs . Maltina -Barlen per April wurden zuletzt 11
und per Mai -Abladnng 10,75 hfl . cif Rotterdam vev -
langt . Plata -Gcrste , 61/62 Kg . schwer , loko in Ant -
werpen ist zu 11,15 hfl . die 100 Kg . transbordö Ant -
werpcn angeboten . Für Marokko - Gerste , ?•% B ^fat ?,
stellten sich die letzten Preise vcr Juni - Hnli -Abli .'mng
aus 10,50 und vcr Juli -Anaust auf 10,25 lill . die 100
Kg cif Rotterdam . In MaiS wurde Plata - Mais
zu 10,75 hfl . die 100 Kg . cif Rotterdam aebandelt .
Plata - Mais , in Antwerpen disponibel , kostet heute
10,85, Nr . II white flat , feeschwiinmcnd , 10,90, 9l ' . VI
ncgow round , seefchwimmend , 10,95 , Plata -MaiS Mai -
Iuni -Abladung 9 .80, Iuui - Inli 9 .70 bfl . die 100 Kg .
eis Rotterdam . Hafer war in 46/47 Kg . schwerer
Plata - faq -Warc , seefchwimmend und per Mär ; -April -
Lieferung zu 9,75 , 51/52 Kg . schwerer Plata -Clipped ,
gleiche Positionen , 9,85 —9,95 , Nr . II Canada - Taalhascr
per Mai zu 9,85 , und Nr . III Canada -Aestcrn zu
10,50 hfl . die 100 Kg . cif Rotterdam offeriert .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten
war das Geschäft recht ruhig . Von einem zum
anderen Taa wurden die Preise ermäßigt , und
es kamen jeden Tag Verkäufe an die Konsumen¬
ten zustande , die in der Annahme , daß die Preise
eine weitere Ermäßigung nicht erfahren würden .
Käufe vornahmen . Die Umsätze beschränkten sich
hauptsächlich auf rheinschwimmenden und in
Mannheim greifbaren Weizen .

Die zuletzt bezahlten Preise stellten sich sür Hard -
winter II , in Mannheim disponibel , auf 28,50 , für
Manitoba III auf 28 , für 80 Kg . Rosafc auf 28 , für
79 Kg . Baruffo aus 27,50 Rm . per 100 Kg . bahüfrei
Mannheim . In Inlandsweizen war daS Geschäft sehr
klein und besonders schöne Ware fand zn 24 —25,50
Rm . pcr 100 Kg . waggonfrci Mannheim Aufnahme .

In Roggen bestand einige Nachfrage nach In -
lrndsware und es wurden bezahlt für prima vorder -
pfälzischen Roggen 28,75— 24 Rm . ab Verladestationen ,
während rheinischer Roggen zu 28,80—28,50 Rm . käuf¬
lich war . Westcrn -Roggen '

, in Mannheim disponibel ,
war zu 24 Rm . und südrusfiscchr Roggcn zu 25 Nm .
per 100 Kg . waggonfrci Mannheim angeboten . —
Werste liegt außerordentlich vernachlässigt . Prima
war zu 24 Rm . und südrussischer Roggcn zu 25 Rm .
doch sind geringere Sorten Braugerste bereits zum
Preise von 28 Nm . die 100 Kg . ab Verladestationen
offeriert . Die Forderungen für unterfränkische und
Taubcrgerstc lauteten zuletzt ans 28,50 Rm . per ICO
Kg . ab Verladestationen . Nach Hafer machte sich
seitens des Konsums eine bessere Nachfrage " eltend .
Plata - Elipped -Hafer , in Mannheim disponibel , wurde
zu 17,50 Rm . pcr 100 Kg . waggonfrci Mannheim ,«e-
handelt . Canada - Wcstern II , ebenfalls in Mannheim
disponibel , wurde in größeren Mengen zn 20,7? bis
21 Rm . per 100 Kg . waggonfrci Mannheim aus dem
Markte genommen . Für Inlands -Hafer stellten sich
die Forderungen , je nach Qualität , aus 15— 17 Rm . ab
Mannheim benachbarter Stationen . Mais ' ag flau
und in Mannheim disponible Ware wurde zuletzt zu
19,50—10,75 Rm . per 100 Kg . mit Sack , waggonfrci
Mannheim offeriert .

Mehl hatte in der letzten Woche sehr stilles Ge¬
schäft . Die Mühlen haben in Uebereinstimmung mit
>>er rückläufigen Konjunktur am Brotmarkte ihre
Forderungen ermäßigt und verlangen heute sür Sie »
crnng per April -Mai und Junk 87,50 Rm . für die

"00 Kg . ab Mühle , während die zwcithändigcn Forde «
nngen sich zwischen 86,75—88,50 Rm . per 100 Kg .
ewcgten . Für Roggenmehl waren die Forderungen
;r süddeutschen Mühlen , je nach Fabrikat . 82,50 bis
\ Rm ., während die zweite Hand zu 81,50—81 Rm .
!s Abgeben » im Markte war . Wcizenbrotmchl war
i 28 Rm, , Wcizcnnachmcvl zu 18,50—20 und Weizen ,
itermehl zu 18,75—14,50 pcr 100 Kg . waggonfrei
Uihle känflich .
Futtermittel lagn ruhig . Für Weizenklcic
erden 12—12,50 , für Biertrebcr 17— 18, ebenso für
,' alzkeime 17—18 Rm . für die 100 Kg . frei Waggon
Mannheim verlangt . Trockcnschnitzcl sind zu 11 .25

bis 12 Rm . per 100 Kg . ohne Sack offeriert , wogegen
sich die Preise sranko Mannheim , mit Sack , auf 18,25
bis 18,50 Rm . stellten . Futterküchen hatten sehr
ruhigen Markt , man nannte Erdnußkuchen mit 20,59 ,
Kokoskuchen mit 19 , Baumwollsaatöl mit 14 Rm . die
100 Kg . ab süddeutschen Oelsabrikstationen .

Tabak hatte auch in dieser Woche wieder voll -
ständig unveränderten Markt .

Die Reichsbant am Quartalsenöe
Geringere Belastung als in den Vormonaten .

Wie der ReichSbankausweis vom 31 . März
zeigt , waren die Kredit - und Zahlungsmittel -
ansprüche au die Bank zum QuartalSultimo
geringer als zum vorhergehenden Monats -
fchlutz . Insgesamt ist die Wechsel - und Lom -
bardanlage in der letzten Märzwoche um 181,2
auf 1605,3 Mill . Mark gestiegen sgegen 1827,8
Mill . Ende Februar d. I . und '.'031,1 Mill . Ende
Dezember 1924) . Bon der privaten Wirtschaft
wurden 170,3 Mill . Mark an Krediten bei der
Bank angefordert , wahrend 50,8 Mill . an Ne -
diskontwechfeln von öffentlichen Stellen an die
Bank zurückgegeben wurden, ' gleichzeitig find
Agrarwechfel im Betrage von 51,2 Mill . Mark
aus dem Portefeuille der Bank an die Renten -
bank übertragen worden Die Schuld der
Neichsbauk an die Rentenbank ist somit bis auf
83.7 Mill . Mark getilgt , die Summe der redis -
kontierten Wechsel ging auf 530,2 Mill . Mark
zurück.

An Banknoten und Rentenbankscheinen zn-
sammen flössen in der Berichtswoche 489,8 Mil¬
lionen RM . in den Verkehr ab sgegen 503,1
Ende Februar uud 541,8 Mill . Ende Januar ) .
Dabei stieg der Banknotenumlauf um
448,8 auf 2314,6 der Umlauf an Rentenbank -
scheinen um 51 auf 1611,2 Mill , RM . Einschließ -
lich des Umlaufs an Privatbanknoten — ctiva
145 Mill . — und an Scheidemünzen — 416 Mill .— belies sich der gesamte Zahlungsmittelnm -
lauf in Deutschland auf 4,5 Milliarden RM .
lgegen 4,4 Ende Februar : 4,2 Ende Januar ds .
Js . und 4,3 Ende 1024) . Der Zahlungsmittel¬
bedarf wurde außer durch die erwähnte neue
Kreditaufnahme zum größeren Teil durch Ab -
Hebungen von den Konten der fremden Gelder
bestritten , die um 275,4 auf 742.9 Mill . RM . ab -
nahmen .

Der ( in den , Sonstigen Passiven " enthaltene )
Anteil des Reichs am JMhresgewlnn der Reichs -
bank in Höhe von 55,6 Mill . R . - M, . der gemäß
IlentenHankliquidierungsgesetz zur Tilgung des
Rentenmarknmlaufs heranzuziehen ist , win .dc
in der Berichiswoche zu -diesem Zweck verwandt ,uildem aus den Beständen der Reichöbank an
Rentenbankscheinen 55,6 Mill . der Vernichtung
zugeführt wurden . Hierdurch wie durch die ge-
nannten Abflüsse von Rentenbankscheinen in
den Verkehr ermäßigte sich der Bestand der
Bank an solchen Scheinen um 106,6 auf 300
Mill , R .-M .

Der Goldbestand hat sich in der Berichtsnioche
um 7,3 auf 1003,4 Mill . , der Bestand au zur Dek -
kung Herangezogene » Devisen um 2 .4 auf 334,5
Mill . R .- R . erhöht . Di « Deckung des Noten -
Umlaufs » urch Gold ging zur Ultimo von 53,4
auf 43.3 Prozent , die Deckuug durch Gold und
Devisen von 71,2 auf 57.8 Prozent zurück. Die

'>isscnbeslnn .k>e an 'Scheidemünzen nahmen um' ,7 auf 64,8 Mill , R .-M . ab.

Wü, 'schasiliche Rundschau .
Keine Dividende beim Norddeutschen Llv »id.

, ,it der Gewinn - und Berlnstrechnung sind als
rcchnungsmäsnges GesamerträgniS ausgeiviesenRm . 14 665 000. Nach Absetzung der Generalun -
tosten mit Rm . 2 732 000 , der Steuern mit Rm .2115 000 und der Zinsen und Bankprovisionen
mit Rm . 3 147 000 verbleibt als rechnungsmäßi - i
ger Ueberschuß der Betrag von Rm . 6 »71 000. •
Es soll der G .B . vorgeschlagen werden , hiervon
Rm . 6 254 M0 zu Abschreibungen zu ver -
wenden und den Rest von Rm . 416 313 auf neue
Rechnung vorzutragen .

Zahlungsschwierigkeiten . Laut „Deutsch , Cons "
hat dic Berliner Konsektionsfabrik Bienen und
Tischbein ihre Zahlungen mit 1,7 Mill . Mark
Verbindlichkeiten eingestellt und Gcschäslsanfsicht bc -
antragt . Der Grundbesitz sei wertvoll , fo daß keine
Ueberschuldung vorliegen soll . Nach der gleichen
Quelle hat die Blusen - und Kleiderkonfektionssirma
Martin und Geller in Berlin GeschäftSaufsichi
beantragt . Verbindlichkeiten 250 000 Ji , Aktiven
170 000 M . — Dem gleichen Blatte zufolge hat die
Blusen - und Kleidersirma Gr setz u . C o . in Berlin
mit bedeutenden Passiven ihre Zahlungen eingestellt .
Licserantenfirmcn bereiten eine Stützungsaktion vor .— Die langjährig bestehende altangeschene Tcppich ,
und Möbelstoffirma Hermann Leipziger ,Breslau , ist , wie die „Textil -Woche " erfährt , in Zah -
lungSfchwicrigkciteu geraten und strebt einen außer -
gerichtlichen Vergleich an .

Mitte
*

Niir « »erger Hopsenmarktbericht l ow >, ?lprU . lCig ,
Drahtmeldg . ) Die gegenwärtige G hiftSlnge am
Hopfenmarkt läßt erkennen , daß dic deutsche Brau -
Industrie noch fortgesetzt Bedarf an Hopfen hat , denn
die Nachfrage ist für die bereits schon sehr weit vor »
geschrittene Saison noch immer eine gute und stetig
anhaltende . Ruch in der letzten Woche wurden wie -
der Tagesumsätze von 40—00 Ballen erreicht , » nd es
ist bei weiterem Anhalten der Nachfrage anzuneh -
men , daß dic Ernte 1924 noch vor Beginn der neuen

Ernte voll von den Brauereien aufgenommen wird .
Auch in der letzten Woche sind die Preise wieder un »
verändert geblieben , während die Farben und Quali -
täten ständig . vorrücken . Dic Zusuhren sind wieder
etwa » besser geworden , reichen jedoch nicht mehr ans ,
nm den vollen Bedarf zu decken . Ge s a m t w o ch e n -
zufuhr 179 Ballen , Gesamtwochenumsatz 250 Bal -
len . Bei unverändert ruhiger Geschäftslage aber
festem Preisstand notieren : Markthopfen prima 870
bis 885 , mittel 290- 800 , geringe 200- 280 , Gebirgs -
Hopfen 890, Hallcrtauer einschl . Siegelgnt prima 880
biS 400, mittel 810—870 , geringe 250—800 , Württem -
berger Prima 870—400, mittel 290—860, gertnge 200
bis 280, elsäffischer Hopfen 880—400 M. per Zentner.

Die günstigen Witterungsverhältnisse gestatten in
einzelnen Anbaugebieten bereits dic Aufdeckung
des Hopfen stocke « , der im allgemeinen gut
überwintert hat und meist gesund und kräftig er -
scheint . Im Gegensatz dazu wird aus dem HerS -
brucker Land berichtet , baß die Stöcke viel nntcr der
Näsie gelitten haben und nur geringe Triebkraft
zeigen .

Pforzheimer Edelmetallnotieruuge » vom 4. April .
Gold 2817—2822, Silber 98—98,50 , Platin 15,70—10,10.

Börsen
Frankfurt a . M .» 4 . April lDrahtber . ) Zum

Wochenschluß bot dic Börse wieder ein Bild größter
GeschaftSunlust und starker Unsicherheit . Bei Eröfs -
nnng war die Haltung uneinheitlich , über -
wiegend aber etwas schwächer . Für eine
Reihe führender Werte lagen wieder beträchtliche Ver -
kanfsaufträge von Effekten vor , dic infolge der man -
gelndcn Kauflust nur zu niedrigeren Kursen unter -
gebracht werden konnten , zumal auch dic Spekulation
bestrebt blieb , ihre Gewinne sicherzustellen . Gün -
fiige Momente , die das Geschäft hätten bceinslufsen
können , lagen nicht vor , auch Interventionen waren
hcntc nicht zu beobachten . Dic Börse hatte also wie¬
der einen ihrer stillsten Tage . Am Aktienmarkt lagen
Montanwerke uneinheitlich , aber überwiegend nie -
driger . Dic Rückgänge hielten sich in engen Grcn -
zcn . Erheblich niedriger setzten Schiffahrtsaktien ein .
Norddeutscher Llond verlor 2 Prozent . Bon Masch ! »
nenaktien waren Berlin -Karlsruher um 1 Prozent
gebesicrt . Der EinheitSmarkt der Jndustriepapicrc
hatte bei sehr stillem Geschäft keine wesentlichen Kurs -
Veränderungen aufzuweisen .

Der Anleihemarkt lag schwächer , da ? Geschäft war
ruhig und klein . 5prozcntigc deutsche ReichSanicihen
erfuhren cinc neue Senkung auf 0,055 , dagegen koun -
ten preußische Consols sich leicht erholen . Auslan -
dische Renten waren gefragt , Türkenwerte etwas leb -
hofier im Geschäft . Für Zolltürken bestand regeres
Interesse .

Im Frei verkehr waren leichte Besserungen
festzustellen . Man nannte : Api 1,8 , Becker Stahl 1,25,
Becker Kohle 0,12 , Renz 4,87 , Brown Bot >eri 00, Krü -
gershall 10,5 , Kunstseide 825, Petroleum 15 , Ufa 12,50.

Im Geldverkehr ist cinc leichte Entspannung
fühlbar geworden , und daS Annebot ist etwas relib -
licher . Die Zinssätze sind jedoch unverändert . Mo -
natSgeld bedingt 9,75— 10,50.

Im Devise nverkehr konnte sich der Pariser
tranken ans Jnierventtonstätigkeit der Bank von
Frankreich leicht erholen . Dic Pfundparität sank auf
92,70—92,80 , dic Dollarparität ans 19,80— 19,41. Da ?
englische Pfund ist mit cincm Gcgcnwert von 4,78Vs
bis 4,78 ' /» leicht befestigt .

Berlin , 4 . Avril , Das in seiner Mesamihcii aus
größte Lustlosigkeit gestimmte Bild der Börse
vermocht ? »um Wochenschluß keinerlei Veränderungen
aufzuweisen , Publikum und Ausland halten sich von
dem Ankauf deutscher Effekten weiter zurück . Auch die
neuerlich vorliegenden Meldungen über die Wirtschaft -
liche Lage einer Reihe deutscher Industriezweige waren
durchaus nicht daraus zugeschnitten , der Spekulation
irgend einen Anreiz zu geben . In den Berichten der
preußischen Handelskammern über dic geschäsiliche Ent -
Wicklung deS letzten Monat ? kommt ebenfalls eine pef -
siniistische Auffassung über die Gefamtlage der deutschen
Wirtschaft zum Ausdruck , während man andererseits
die im Ausweis der ReichSbank vom 81 . März doku -
meniicrte geringe Beanspruchung des Instituts d ' irch
Wechsel- und Lombardanlagen als einen Beweis kür
die schlechte Konjunktur der Gegenwart und den dar -
auS entspringenden verhältnismäßig geringen April -
bedarf von Handel und Industrie ansieht , ?für die
Börse kam noch hinzu , daß durch die frühzeitige Er -
össnung des Verkehrs noch nicht alle Aufträge bei den
Maklern zur Anmeldnng gelangten , so daß bei der
ohnehin geringen Geschäftstätigkeit die Gesamtumsätze
der Effektenmärkte noch weiter zusammenschrnm » sten .

Durch diese Situation der Börse zeigte sich am Gel d-
markt gegenüber den Bortagen ein etwas geringerer
Redars , die Sätze blieben iedoch unverändert , und zwar
sür tägliches Geld 8— 10 Vroz, , MonatSgeld 9—11 Proz .

Am Devisenmarkt zeigte der französische Fran -
ken nach dem gestrigen scharfen Sturz ein « gering ,
siigiae Besserung .

Berliner Schwankungskurse
vorn 4 . April

Türken B . II
dto . Zollohl .

4 ' /21914 Ungarn
4°/o an « . Goldr .
t ' /ou . Kronenr .
Mazedonier . .
schantnngbahn
Baltimore . .
' 'anada . . . . .
H .-Amer . Paket
tfordd . Lloyd .
Herl . Handelst
Oommerab .Akt .
Härmst ,dank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt
Wiener Bankv .'Soehnm GoSst .'' uderus . . . .
Hsch . Luxemh .
ielsenklrchen .' Iirpener . . .

Iviocknerwerhe
I.aurahtttte . .
Mannesmann
Oberbodarf . .

Antansj ^ chluB
4 4
8 87
9 40
790

136 00136 00
1*837
78 00

62 50 62 87
10 20 ' 10 50

An lang
4 4

Oberschi . Ind 10 25
Phflnix . . ,
Itheinstahl . . _ _Riebeck Montan 1104
Salüdetfnrth 30
Westeregeln | 2?
fiadisohe Anilin
Chem . Grlesh
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-K.-G
Kl. Liefernnpren
Lieht and Kraft
Felten -Gnille .
Lahmeyet . . .
Schlickert . . .
Siem . Ii. Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KranB . . . . .
Deutsch . ' .isenb .
Hirsoh -Kupfcr .
Rheinmetall
Zellst . Waldhjl
Ph .Holzmann
lunghans . .
NTeu-GuInea . .
Otavi

Devisen .
w Berlin , 4.

Buenos - Aires J Pes .
Japan 1 Yen .
Kimatantinopel 1 tflrk . Pf .
London I Pf .
New - York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Mnsterd - Eotterd 100 G .
Athen 100 Drai -lim
UrUssel - Antwero 100 Fr .' anzipr 100 Guld .
Helsingfort 100 finn M .
Italien
liiRnsiavien
Kopenhagen

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .Lissab .-Öporto 100 Esrudo
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien" »" . iii , a
Rndapest
Wien

100 Kr .
100 Frrs .

100 Kr .
100 Frrs .
100 I,eva
100 Pes .

100 Kr .
100 000 Kr

100 Schilling

1»

Geldkurs Geldkurs

21 4 '
.

12 .43
80 .89

106
59 48

• 13C4
5 805
59 03 I

April
Zuschlag
tttr Brief¬

kurs

tra
+ 0 .01JE
+ 0 .42
+ 0 .02
+ 0 .06
+ 0 .20

Neuyork
London
Paris . . . i
Brüssel . . ,
Italien . . .
Madrid . , ,
Holland
Stockholm .
Oslo
Kopenhagen
Prag . . .
Deutschland
Wien .
Budapest . . . . . . .
Agram .
Sofia » » » » , »
Biikirest > » , « » , » »
Warschio
Relsinirf .rs . , . , ,Ki -nstantiuopel , » , .
Athen , . ,
Buano * Aires , . . .

Unverbindliche ansländische Markknrse .
Nmsterdom . 2. April : 59.725 Gld . . 8 April :

59.725 Gld .
Ncnnork . 2 . April : 23 .81 Dollar , Z. Zlpril :

23 .81 Dollar .
Paris , 4 . April . Es wurden heute vormittag

bezahlt für ein englisches Pfund S2 .75 Francs .

Unnoiierte Werte :
Karlsruhe , 4 . April

Alles in Reichsmark .

w Zürich ,
3. April
618 50
2177
1:6 45
26 10
2117
73 75

' 0675
140 00
32 00
94 50
1535

123 45
0 7 . :
072
835
377
2 40

100 01
13 T5

2 70
8 .30
199

+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .16
+ ol
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .14
+ 0 .2V
+ 0 .0?
i 0 14

4 . April
4 April
:. 18 50

24 79
26 75

Ver-
Käut . kauf .

310 | 530
13 14

J -3 0 .7
5 1 i

57 63
12 14 0
46 50
60 64

Klüt .

1.50 160
60 -
55 ! -

12 14
16 18

500 520
13 14 0
55 60

145 165
9 £

13 \
49
37

ioo ; uo

Landeswirtsrh .
Stelle fiir das
Bild Hnndw .

Melliand Chem
Meurer Spritz -

metall
Moninger Br .
OlTenl ' g Spinn
fax . Industrie

u . Hand - A .-G
Petershg Int .
Rastatt . Waggoc
Uodi & Wieuen -

berger
Kussenhank . . .
Schuvag
Sichel
Sloman . . . . .
Tai >nk -Handels -

A ( 5 . .reich grAner
rextil Meyer
rurbii - Moturen

Stuttgart
f fa , .
Zuckerw Speck

Ver¬
kauf .

06
4201
3COj
°d
"°i

' Iii
24
60

1 .0

Wir waren vor-
bOrslich

Adler Kali . . . 1
Api I
Bad . l ôkomotiv - ;

werke . . . .■. 1
( laldur )
Becker Kohle
liecker Stahl . .
Henz
Brown Bovert
Oontin Holzver¬

wertung . . . 1
Dtsch . Ivastanto
Usch . Petroleum
Germ . Linoleum
Grindler Zigarr
Großkraftwerk

Württemberg
Hansa Lloyd
Heldburg Vor¬

zugs - Aktien
Inag
Itterkrnftwerke
Kabel Rheydt
Kammerk irscb
Karstadt . . . .
Knorr . . .
Krügershall .

Wertbeständige Anlagen in Hillionen Mark das Stflck5 % Badisrhe Kohienwert - Anleilie
Mannheimer Kohlenwert - Anleihe

7 ? Siicbsische Braunkohlenw .-Anl .
5 $ Rhein Mam - l >onau -<>o !d -Anleihe
b ? Neckarwerke ( }" ldanleihe
5 ^ . PretiB Kaliwert - Anl pro 100 kg
52 Sachs Ruggenw Anl . pro Ztr .
0 " SOdd . Festwertbank tlhligationen
6 % Freiburger Holl » Anl p Fest in

In sonstigen annotierten Werten sind wir » tot »"o ' ilnnt Kiiufer und Verkäufer .

Baer & EEenä, Bankgeschäft.
Karlsruhe . KalserstraBe 209. Telephon 223 235 428

12oi

! 20
u 61

57

26
65

n .07

130
l .u

90 10
02 112
2 0 / Q
62 66

6l
1b 1 -8

frnnKlurterKursbericht
1) 1» Kurve »erstehen sieh in Prozent .

(>entsehe '»' tnntspuplere .

W, Eelchs -Anl .
1° , do.
Oollarsch .-Anw .
!»/, Pr . Consols
1% liiminl .1.1901

- »■1675-80
l"/»Bjyr. E.B. Aaltih«
iminr . Mll.»«!

tiyr. t I .Aüiihi
^ ■n PI. E8 Prior. .
3Va do .
3% do. konv .

3 . 4
0 .67

0 .95

ä925

165
180

4. 4

_
0 .66

9160

121
090
C82
087

160

». 4

925
1025

4. 4

9 .75
1050

Preiurte Werte .
Bii .m .itin.siib, _ _

•% »» , km ^M4 ) *J7 .00 — <—

3% Iii . in ?, inm
IVA In .Irrif.AiL
5% Mexikaner

T *maullp *s .
4% Tnrk . t . 1912
4i/, % Anat . S . I
5% Tehunntepcc

TranspoPtwerte .
H»P»g . . . . 800 83 50 82 C
Norda . Lloyd 40 87 .00 85 2
Baltlm .a .OnloK — .— — -

Banken .
Badische Bank
Bimit . I . Iit .l . 100

35 .00 3
137 CO 13

iltmh : n *nk 100 135 .CO 13

Diseonlo -G. 150
Dresd . Bank 80
Metallbank 160
Mitt . Creditb . 20
Oest .Creditanst .ßh . Creditb . 40
SHd .Bisk .-G . 100
Wiener ISankv .
WOrtt . Notenb .

3. 4.
116 75 117 .«
114 75 108 !
115 25 115

99 75 100
8 50 8
4 00 4 .

107 50 107 .51
?h 575

!Brau . Wnlle 180

Iidmtrlen 'Crtc .
Bochum .GnB700
Buderus Eis . 200
Dtidi-Lcim . B«. 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
RMnnm.Wkren.600
Manst . Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Tellns Bergbau
Laurahtltte , , .

Adt Gebr . . 50 53 25
Adler & Oppenh . . _

.ABch. Zellst . 100 104 .50

!Bad . Weinh . 10 ngnBad . Anilin 200 140 25M -RuM . Oorl. 200
Bld. Hhrtnf. Furt 400 2125
Bay .öpiegelg .80

Cimritw.Hli4iIl .300 qn 07
Ch . Albert,w . 30(11 dann
„ GrIesheitn20C oc 7n
..WtilsilerRtiiiaO tT _

Daimler Mot . M 5Ct. Cntd&Silkidi 140 13g'Dnk.M111nst. SOO -
DickirfctffftWidm.00
Eisen . Kaiserei .

3. 4 4 4 I
13 50 13 50 ro .Ueht D.Kraft

!El . Bd .Wolle 100
53 .25 , 1'inag Frankf . 6
— . — Ißhrh & Schmer

F.Blin . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei
fibir ASckltichtr80
Gedr . Fahr 100

' ftlnmtcb. Jtfter 120
ifkt . roker.4Witt.100
Fnchs Wagg . 26

. IGann I. ndwig s 0 .150
jÖ Grltzn .Msch .300
- Gran k BUf . 180

Elbfrf . l' firb .a#C ?6 87 26 85

Haid h Neu 300 26 45
flanfw .Fnss 200 <35 00
Heddemh .Knpf . 9 60
ffoch -u .Tiefb 20 X 92
Hoch . Färb . 200 134 12
llo ' itmaun . . . 88 5ü
ilf !« -; , ' Ii :« 80 7 -60

3950
20 -30

85 50 .
9 60
197 |'■4 0.1
7 75

Inag Erlangen .
Junghans Gebr .

liSBf . Iiisini 120
Karlsr . Msch . 50
HiilaScbanzlioIBitL
Knorr
Kons . Braun 15
iraiißLokom .50

r,ameyer . 150
f,echwerke 250
r êd . SpleharzöO
Mnoleumw . 120
Eud . Walzm . 500
Malnk .Hdch .140
Mconus Stam . 80
10 t . Oberus . 200

" 7 .50'2 00

§§ 15
so
50

to

Vacir . Fahrs .100 9 10
'oters Union 30

fit • StjuiM
oiv. V. " k,

? ?0
J -30
i '5

70 00

? Z2

c 4:

Reiniger , Gebb .
Oheinitik.BlinBh. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rtickforthw . 10
ROtgerswer . 100

riehlink ScC.1000
itkiieH. FrMktiit.100
itkriaim. lnkfib. 00
Schf . Berne !« 40
Schuhf . Hera 60
SlchelSt Co . 40
iiim' nsElek.Bitr.lOO
4inalco Detm .
SOdd . Metall 160

rrikthnb . Besigheim
Ubrtnf. firtwlnjl 40

Pinsel .NP.rn . 200

' ' :>fll(fiurf5ll.)25 80 00
Iiil «.Kik.50 i 12

4. 4.
3 .25 !

76 00 I
5 50
41 ?

W

3 .30
80 00

3 .30
£0 .0ü

Zeü .Wldh .St .100
Zuckt . Wagh . 40

,, Frankth 40
„ Heilbr . 40
„ Offstein 40
„ Stuttgart40

vnrlnbel
Benz Motoren . 4 )
Oeutsch . l 'ctrol . 15 (
GroBkft . WUrtt . 0 .13b

Saeliwer • - •>leihen
6% Bad. Kohle

— C°/o »ei! Brinnk.
' 50/oPriil.Rlll*JM.

80 00 Prtul. Ktijmw
3 12 i.°/eSitb.Iriaik.lii,U

5 00
4 00 II
219
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